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Gemeinsam-für Schlesien
D eutschlandtreffen d er Schlesier 

2015 in H annover 
20./21.06.2015

K ongresszentrum  H annover

U m  a lle n  S c h le s ie rn  u n d  an  S c h le s i­
en  In te re s s ie r te n  d ie  M ö g lic h k e it zu 
b ie te n , s ic h  zu  b e g e g n en , h a t d e r 
B u n d e sv o rs ta n d  d e r  L a n d sm a n n sc h a ft 
S c h le s ie n  b e sc h lo sse n , 2 015  w ie d e r e in  
D e u tsc h la n d tre ffe n  d e r  S c h le s ie r  in 
H a n n o v e r  an z u b ie te n . E s s te h t u n te r 
d e m  M o tto  „ G e m e in sa m  fü r  S c h le s i­
e n “ . D a s  T re ffen  fin d e t, an d ers  als in  
d en  V o rjah ren , n ic h t m e h r a u f  dem  
M e sse g e lä n d e  s ta tt  so n d e rn  im  zen tra l 
g e le g e n e n  K o n g re ssz e n tru m  H annover, 
d as  au ch  m it ö ffe n tlic h e n  V erkeh rsm it­
te ln  g u t e rre ic h b a r  ist. B itte  b e rü c k ­
s ic h tig e n  S ie  b e i Ih ren  p ersö n lich en  
w ie  au ch  v e rb a n d lic h e n  P län en  d iesen  
T erm in . E in g e la d e n  s in d  a lle  S ch lesie r, 
ob  N ied e r- o d e r  O b ersch le s ie r, so w ie  
N ac h k o m m e n  u n d  auch  In te re ss ie rte  
o h n e  sch le s isc h e n  H in te rg ru n d . R u n d  
7 0  Jah re  nach  d e r V ertre ibung  w o llen  
w ir  d u rch  e in e  s ta ttlich e  B esu ch e rzah l 
d e r  Ö ffe n tlic h k e it ze ig en , dass es im ­
m e r n o ch  v ie le  M en sch en  g ib t, d en en  
S ch le s ien  am  H erzen  lieg t und fü r  d ie  
lan d sm a n n sc h a ftlic h e  A rb e it neu e  Im ­
p u lse  g ew innen .

Hans-Joachim Herbei
B u n d e sp re sse re fe re n t 

d e r L an d sm a n n sc h a ft S c h le s ien  -  
N ied er- und  O b e rsch le s ien  e. V.

Träumerei
M an träum t so  gern  im Leben  
von S tunden vo ller Glück, 
die es e inst ha t gegeben  
als sePgen Augenblick.

U nd schöne bunte Träum e  
hat m an auch schon als Kind, 
doch ba ld  m uss m an eifahren, 
dass es n u r  W ünsche sind.

Ob W ünsche oder Stunden  
d a ra u f kom m ts ga r nicht an  
der M ensch  ist einfach glücklich, 
wenn e r  m a l träum en kann.

M an träum t gern von der H eim at, 
was im m er es auch sei, 
ein Tag wird richtig schön  
durch eine kleine Träumerei.

Es ist in unserem  Leben  
ja  vieles doch nur Schein, 
warum  so llt m an nicht einm al 
im  L and der Träum e sein.

Die Sorgen m al vergessen, 
nur d a ra u f kom m t es an 
und so ist es ein G lück w er noch  
ein bißchen träum en kann.

A us „Z um  S ch m u n ze ln  und  zum  L a ­
c h e n “ , G e d ic h te  in sc h le s isc h e r M u n d ­
art von S ig rid  K rö m er-S o m m er, S. 73

ABER DAS LEBEN GEHT WEITER
F luch t. V ertreibung. N eubeg inn  

Dokum entarfilm  von K arin  K ap er 
und  D irk  S zuszies

D e r  g ro ß e  E rfo lg  in  ü b e r 300  K inos! 
D ie  R e g isseu rin  K arin  K ap er is t im  

M ä rz  2015  w ied e r a u f  Tour 
G efö rd e rt aus M itte ln  d e r S tiftung  fü r 

d eu tsch -p o ln isch e  Z u sam m en arb e it 
G efö rd ert vom  B eau ftrag ten  d er B u n ­

d esreg ie ru n g  fü r K u ltu r und  M ed ien

Termine:
08.03. in  G e isen h e im  im  L in d e n th e a ­

te r um  11.00 U h r
08.03. in  B o ch u m  im  U n io n  K ino  um

17.00  U h r (au ch  vom  5 .-1 1 .3 .)
10.03. in O ffe n b u rg /1 1.3. in  M o sb ach

• im  K in o sta r F ilm w e lt
u m  19 .30  U h r 

12 .03 .. B ru ch sa l C inep lex  
um  19.00 U h r

E in  b e w e g e n d e r F ilm  ü b e r d en  V er­
lu st d e r H e im a t aus dem  B lick w in k e l 
p e rsö n lich  b e tro ffe n e r F rau en . E in  
w arm h e rz ig e r  und  ru h ig e r  F ilm , d e r 
a u f  je d e  G e w a ltd a rs te llu n g  v e rz ich te t.

D re i p o ln isc h e  u n d  d re i d e u tsc h e  
F rau en  aus m eh re ren  G e n e ra tio n e n , d e ­
ren  F a m ilie n g e sc h ic h te  s ich  n ach  E n d e  
des Z w e ite n  W eltk rieg es a u f  d ra m a ti­
sch e  A rt k reu z te , se tzen  b ew u sst p e r­
sö n lich  zu m  T h e m a  „ F lu c h t u n d  V er­
tre ib u n g “ e in  Z e ich en  d e r A n n äh eru n g .

E in  F ilm  ü b e r H e im a t, K rieg , ü b e r 
das Ü b erleb en  in d e r F rem d e , d a rü b e r 
w ie  d ie  g ro ß e  G esc h ic h te  in  das D ase in  
d e r  M en sch en  h in e in b litz t und  d ie  L e ­
b en sb a h n e n  d u rc h e in an d e rw irb e lt.

D e r  F ilm  b e rü c k s ic h tig t n ic h t n u r d ie  
e rsc h ü tte rn d e n  V o rk o m m n isse  in  den  
K rieg sw irren  b is  z u r e n d g ü ltig en  V er­
tre ib u n g  d e r  d e u tsc h e n  F am ilie  aus 
ih rem  n ie d e rsc h le s isc h en  D o rf  N ied er- 
lin d e  im  S o m m er 1946. E r w irft auch  
e in  L ic h t a u f  d ie  E n tw ic k lu n g e n  d er 
N a c h k rie g sz e it so w ie  sp ä te re  Ja h rz e h n ­
te  b is  h eu te .

D em  S ch ick sa l d e r D e u tsch en , d ie  
sp ä te r  in B rem en  und  U m g eb u n g  eine  
zw e ite  H e im a t fan d en , w ird  das der 
p o ln isc h e n  F am ilie  g eg en ü b e rg es te llt, 
d ie  ih re rse its  1940 von d er so w je ti­
sch en  A rm e e  aus O s tg eb ie ten  P o lens 
nach  S ib irien  v e rsch lep p t w urde . N ach  
e in e r  u n g la u b lic h e n  so g a r b is K irg istan  
fü h re n d e n  O d y ssee  b ek am  sie  sc h lie ß ­
lich  im  S o m m er 1945 den  H o f  der 
D eu tsch en  zu g esp ro ch en .

D a s  eh e m a lig e  N ied e rlin d e  h e iß t 
h e u te  P la te rö w k a  und  lieg t 25 km  von 
G ö rlitz  en tfe rn t.

K arin  K ap er F ilm  
N au n y n str. 41a , 10999 B erlin  

Tel; 0 3 0 /6 1  50 77 22 
m ob il: 01 6 0 /4  93 40  29 

e -m ail: k ap erk arin @ w eb .d e  
w w w .karinkaper.com

Wichtig -  Wichtig -  Wichtig

Wir ziehen nicht 
mehr von Ihrem Konto ein.

Ihre Kontodaten sind gelöscht.
Wir bitten um zügige 

Überweisung des 
Bezugsgeldes 2015.

Vielen Dank, 
Christiane Giuliani

Spenden
D er L au f der Z eit läßt sich n icht art- 

halten -  einige H eim atfreunde haben 
erkannt, dass es le ider d ringend no t­
w endig  gew orden ist, den H eim atver­
lag m it e iner G eldspende zu unterstüt­
zen. H ier veröffentlichen w ir m onatlich  
die N am en der Spender.

Im Januar spendeten:
37.50 € I rm g a rd  u n d  G ü n te r  Atz-

ler, L ip p stad t
27.50 €  D ag m ar F ried rich ,

G ö ttin g en
27.50 € P au l Scholz, D ü sse ld o rf
20,00 € H an n a  M enn, K reuztal
17.50 € In g rid  K roh ,

Bad Berleburg
7.50 € K onrad  E xner, Lengerich
7.50 € A strid  K lem m ,

B ad N auheim
7 .5 0  €  B ru n o  T euber, M ain ta l
7.50 € M arg a re te  H örsch läger,

L inz
7.50  € C h rista  D itte rt, V echelde
7.50 € Jo h an n a  B rinkm ann , %

B ethe ln
7.50 € W alter Schwach,

H am burg
7.50 € E rik a  H artig , C hem nitz
7.50 € G o tth a rd t Hielsclier,

Bochum
7.50 € H an s-Jü rg en  Scholz,

B erlin

und  w eite re  K le in stbe träge , d ie  n ich t 
ex tra  au fg efü h rt sind , fü r d ie  w ir aber 
genau  so h e rz lich  danken .
A llen  S p en d ern  d an k en  w ir h e rz lich . 
S ie  h e lfen , den  V erlag und  d am it d ie  
H eim atzeitung  am  L eben zu erhalten .

Ihre Christiane Giuliani

Einsendeschluss
fü r  alle Artikel der März- 
Ausgabe ist Montag, der

23. Februar 2015

mailto:kaperkarin@web.de
http://www.karinkaper.com
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HB OM  V
OST* UNOMlTTtlDEUTSCHE 
VEREINIGUNG
UNION OER VERTRIEBENEN UND 
FLÜCHTLINGE OER CDU/CSU

Vertriebene bleiben 
Brückenbauer

S au er w iedergew ählt -  L an d tag sp rä ­
siden t und  C D U -G eneralsekretär 
hielten A nsprachen

B ei d e r  L an d estag u n g  d e r O st-  und  
M itte ld eu tsch en  V ere in igung  (O M V ) -  
U n ion  d e r V ertriebenen , F lü c h tlin g e  
und  A u ss ie d le r  -  d e r  C D U  in N ied e r­
sach sen  ist d e r  eh e m a lig e  B u n d e s ta g s­
ab g e o rd n e te  H elm ut Sauer (Salzgitter) 
in H a n n o v e r e in s tim m ig  a ls  L a n d e s­
v o rs itzen d e r w ied e rg ew äh lt w orden .

S auer, A n w a lt d e r  V ertriebenen  im  
C D U -L an d es- und B u n d esv o rs tan d , 
b e ric h te te  d e ta illie rt ü b e r d ie  w ese n tli­
ch en  T h em en  d er V ertriebenen - und 
A u ssied le rp o litik . D iese  w ü rd en  auch  
in N ied e rsach sen  ak tue ll seh r in tensiv  
verfo lg t, w o fü r O M V  und N ie d e rsa c h ­
sen -C D U  ü b e r v ie le  Ja h re  h in w eg  den 
fru ch tb aren  B oden  b e re ite t hä tten .

L a n d tag sp räs id en t B ernd  B usem ann 
M d L  w ü rd ig te  in se in e r R ed e  d ie 
C h a rta  d e r d eu tsch en  H e im a t v e rtrieb e ­
nen  fü r ihren  V ej'geltungs ve rz ieh t und 
ih re  eu ro p ä isch e  V ision , d ie  n och  im ­
m er zu k u n ftsw e isen d  sei. F ü r E u ro p a  
b lieben  V ielfa lt und  S tärke  lo k a le r und 
re g io n a le r Iden titä ten  trag en d e  E le ­
m en te , und  N ied e rsach sen  sei m aß g e b ­
lich au ch  du rch  d ie  H e rk u n fts id en titä ­
ten d e r  V ertriebenen  und  A u ssie d le r g e ­
präg t.

C D U -G e n e ra lse k re tä r Ulf Thiele 
M d L  b e z e ic h n te  d ie  G esch ich te  und 
d ie  E rfah ru n g en  d e r in d e r  O M V  o rg a ­
n is ie rten  V ertriebenen , F lü ch tlin g e  und  
A u ssied le r als u n v erw ech se lb aren  B e­

s t a n d t e i l  d e r L an d esp arte i. F ü r d ie  a n ­
stehende  s tru k tu re lle  und in h a ltlich e  
P arte ire fo rm , in nerha lb  d e re r u .a . d ie  
W illk o m m en sk u ltu r v e rb esse rt und  ein 
zu k u n ftso rien tie rtes  G ru n d sa tz p ro ­
g ram m  neu e ra rb e ite t w ürden , e rb a t e r 
d ie  M ita rb e it und den  re ichen  E rfah ­
ru n g ssch a tz  d e r OM V.

B usem ann  und T h ie le  lob ten  d ie  h i­
s to risch e  L e is tung  d e r d eu tsch en  Ver- 
trieb en en v erb än d e  in N iedersachsen  
und  als B rück en b au er m it den  eu ro p ä i­
schen  N achbarn . B eide  e rk lä rten  ihre 
S o lid a ritä t m it d e r  O M V  sow ie den  
d e u tsch en  V olksgruppen  in  den  H ei­
m atg eb ie ten  und d ank ten  fü r d ie  ak tu ­
e lle  In teg ra tio n sa rb e it fü r  A ussied ler- 
und F lü ch tlin g e .

S te llv e rtre te r von H elm u t Sauer, d e r 
au ch  L an d esv o rs itzen d er d e r L an d s­
m an n sch a ft S ch lesien  ist, b lieben  d er 
s te llv e rtre ten d e  B dV -L andesvofsitzen-
de P eter W inkler (R össing /H ildes- 
he im ) und  d ie  B dV -B ezirks V orsitzende 
Helge K ah n ert (E dew ech l/O lden - 
biirg). A ls S te llv e rtre te r neu gew äh lt

V.l.n.r.: Paul Derabin, Helge Kähnen, Konsistorialrat Pfarrer Christoph Lind- 
ner, Helmut Sauer, Bernd Busemann MdL, U lf Thiele MdL, Evamaria Lellek 
und Peter Winkler

w u rd e  d e r  B u n d estag sab g eo rd n e te  
Heiko Schm elzte (N o rd en /A u rich ). 
Ihm  u n te rlag  d e r b ish e rig e  A m ts in h a ­
ber O liver Dix (B ran n sch w eig ), L a n ­
d e sv o rs itzen d e r des B u n d es d e r Ver­
trieb en en  u n d  dessen  B u n d es V izepräsi­
dent.

A ls S ch rif tfü h re r  w ied erg ew äh lt 
w u rd e  cler in R u ss lan d  g eb o ren e  d e u t­
sche  S p ä ta u ss ie d le r Paul D erab in  
(L aa tzen ). S c h a tzm e is te rin  w u rd e  e r­
neu t E v am aria  Lellek (W olfsburg). 
B e is itz e r  w urden : L an d ta g sa b g e o rd n e ­
te r R udo lf G ötz (S eesen ), Heinz G re i­
fenhain  (E m d en ), Sigm ar H arzm ann  
(O ld en b u rg ), N adja  K urz  (O ld en ­
bu rg ), L a n d ta g sab g eo rd n e te  E d ith a  
L o rb erg  (W edem ark ), K u rt M üller 
(H an n o v er), H o rst R osenberg (O ste r­
h o lz -S ch a rm b eck ), H u bertus Schnei­
d e r  (S ib esse /A lfe ld ), Sönke A. Sieg­
m ann  (H asb e rg en /O sn ab rü ck ) und Ro­
sem arie  Volger (B innen /N ienbu rg ).

Ost- und Mitteldeutsche Vereinigung 
der CDU in Nieder Sachsen 

T elefon : 05  11 -  27 9 91 - 26 
H in d en b u rg straß e  30 

30175  H an n o v er 
w w w .om v .cdu .de

Haben Sie an einen Kalender für 
das neue Jahr gedacht ?

Noch haben wir 
schlesische 
Kalender 
für 2015 
vorrätig.

S C H L E S I S C H E  
E R I N N E R U N G E N  

„ GR I E S S  O CK  
S C H E E N  

D E R R H E E M E “ 
Silke Findeisen (Hg.)

• 174 Seiten  
| gebunden,
; viele fa rb ige  
l Abbildungen

!

T R A N E N  A M  
K O R N F E L D  

R udi Geister

Tränen
Rudi Gelder

am
HtlAUUi iuch twttfi» Wrötricg

Kornfeld

Taschenbuch  
176 Seiten

€ 12,80
zuzügl Porto 
und Verpack.

Zu beziehen über den Buchversand der G oldberg-Haynauer H eim atnachrichten

http://www.omv.cdu.de
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Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Ein Kuscheltier aus Kindheitstagen

L in k s:  D oro thea  Jeh n , geb. G ottw ald  a u s  d er  Schm iedestr. 4, heu te  A m  
W äldchen  7 in  55595 St. K a th a rin en , u n d  C hrista  N o lte  vor dem  ehem aligen  
G esch ä ft ih re r  G roßeltern

„D en  T ed d y b ä r b e k a m  m ein  B ru d e r 
H o rs t im  Jah r 1938 zu  se in em  G e b u rts ­
tag  aus d em  S p ie lw aren - un d  S e ile rg e ­
sch ä ft m ein es G ro ß v a te rs  g esch en k t. 
E r w ar in all d en  sch w eren  T agen  des 
K rieges und  w äh ren d  d e r F lu ch t der 
e in z ig e  treu e  B e g le ite r  und  S p ie lg e ­
fäh rte  fü r  m einen  B ruder. S p ä te r über- 
lieSJ m ein  B ru d e r ihn  m ir“ , so  C h ris ta  
N o lte .

E in ig e  M ale  s te c k te  P e tz  sch o n  im  
S ack  z u r E n tso rg u n g . M e in e  M u tte r 
m ein te , e r  w äre  g a r  zu  ab g eg riffen  und  
sc h m u tz ig , a b e r  e r  w u rd e  du rch  m ich  
im m e r w ie d e r  g e re tte t. D ie  von m ir 
v e ro rd n e te  L e b e rtra n -K u r r iech t m an 
ihm  im m er noch  ein  w en ig  an -  m eine  
ich . Im  Ja h r 2 0 0 6  re is te  ich m it d e r 
G O L D B E R G -H A Y N A U E R  H E IM A T ­
N A C H R IC H T E N  z u sam m en  m it m e i­
n em  C o u s in , H an s R o sen fe ld , in d ie  
H e im a ts ta d t G o ldberg . Im G e sch ä ft 
m e in e r  G ro ß e lte rn  R o b e rt und M arth a  
E b e r l in d e r  S c h m ie d e s tra ß e  befand  
s ich  nun  e in  S eco n d h a n d -L a d en . H ie r 
k o n n te  ich  e inen  G efäh rten  und  L a n d s ­
m an n  fü r  m ein en  a lten  P e tz  e rs teh en , 
d a m it e r  s ich  u n te r m ein en  gan zen  
N e u sc h ö p fu n g e n  n ich t g a r so a lt v e r­
k o m m t. S o m it g ib t es nun  e inen  alten  
und e in en  n eu en  „ G o ld b ä rg e r“ .

D a s  E b e r t s c h e  G e s c h ä f t
D as E b e r tsc h e  G e sc h ä ft befand  sich  

in G o ld b e rg , L ie g n itz e r  Str. 24. Ü ber 
d ie  S e ile re i hat m ein  V ater e tw as au f- 
g e sc h rie b e n .

A us den  p e rsö n lic h e n  A u fz e ic h n u n ­
gen  von  R u d o lf  E b ert, geb. am  10. 
A pril 1913 in  G o ld b e rg , g es to rb en  am  
17.12.1992. in D ü sse ld o rf-A n g e rm u n d , 
S o h n  d es S e ile rm e is te r  R o b e rt E bert,

geb. 2 1 .0 8 .1 8 6 8 ?  und  se in e r E h efrau  
M arth a , geb. P av lick , geb. 2 2 .1 1 .1 8 8 3 .

V ater w ar H a n d w e rk sm e is te r  (S e ile ­
re i) und  b e tr ie b  d ab e i e in  H a n d e lsg e ­
sc h ä ft m it la n d w irtsc h a ftlic h en  B e­
d a rfsa rtik e ln . S p a ten , R ech en , H ilfs ­
m itte l fü r  L a n d w irte  usw . g eh ö rten  
zu m  A n g eb o t. S p ie lw aren  und  K in d e r­
w agen* k am e n  sp ä te r  auch  n och  dazu . 
D ie  E in g a n g ss tu fe n  zu m  L a d e n g e ­
sch ä ft w u rd en  zu r d a m a lig en  Z e it ab ­
g e tra g e n  lind ein  g ro ß es  S c h a u fe n s te r  
an d as  L a d e n g e sc h ä ft an g efü g t.

D ie  S e ile re i w ar e in  H a n d w erk , das 
in ju n g e n  Jah ren  e rle rn t w erd en  m u sste  
und h a u p tsä c h lic h  m it d e r H and  und 
M u sk e lk ra ft a u sg e ü b t w urde . D as 
R o h m ate ria l (H an f) k a u fte  d e r  V ater 
d a m a ls  in U ngarn . E s w u rd e  in  g ro ß en  
B allen  vom  S p e d ite u r  ang e lie fe rt. Um  
d arau s  d an n  e inen  K ä lb e r-A n b in d e - 
s trick  o d e r  e in e  L e n k le in e  fü r P fe rd e  
zu fe rtig e n , b e d u rfte  es v ie le r E in z e l­
vo rgänge . V ater b e h e rrsch te  sein  H a n d ­
w erk  au s d em  „ F F “ und w ar o ft sch o n  
frü h z e itig  in se in e r W erksta tt im  d ritten  
O b e rg e sc h o ß  des H au ses tä tig . D ort 
b e fan d en  sich  d ie  n ö tig en  W erk zeu g e  
(M a sc h in e n , h a n d b e tr ie b e n ), d ie  fü r 
d ie  F e rtig u n g  g eb rau ch t w urden . A us 
H a n f  e in en  b rau ch b a ren  F ad en  zu sp in ­
nen , w ar a lle in  e ine  K unst, d ie  g e le rn t

E in  F am ilien fo to : m e in  B ru d e r  H orst 
m it seinem  Teddy, unsere  M utter, Grete  
E b ert m it m ir  a u f  ih rem  S ch o ß

E in  a lter  u n d  ein  n e u e r  „ G oldbärger“

sein  w o llte . M u tte r  b e d ie n te  in d ie se r 
Z e it d ie  K unden  im  L aden . D e r in sg e ­
sam t e rz ie lte  U m sa tz  h a tte  in d i e s e Ä  
Z e it d ie  F am ilie , E lte rn  und  d re i K i n ^ ^  
dei-, re c h tsch a ffen  e rn äh rt. A ls V ater am  
19. M ai 1941 nach  sc h w ere r K ran k h e it 
v e rsta rb , w u rd e  er a u f  dem  N ik o le if­
r ie d h o f  in G o ld b e rg  b eerd ig t.

C hrista  N olte
A m  F lu g fe ld  20 , 4 0 4 8 9  D ü sse ld o rf  

Tel. 02  11 - 40  76  55

Goldberg-Haynauer in 
Bielefeld

A m  S o n n tag , d em  0 8 .0 3 .2 0 1 5 , um  
15.00 U hr in d e r  G a s ts tä tte  S ie k e r-M it­
te in B ie le fe ld  k o m m t W ern er R ich te r 
und h ä lt uns e in en  D ia  V ortrag , w ie  es 
e ig e n tlic h  im  Ja n u a r  2 0 1 5  vo rg eseh en  
war. W ir h o ffen  sehr, dass  d ie  neuen  
R äu m e  d an n  fe rtig  sind . U n se r b e lie b ­
tes  H ä c k e rle -E ssen  f in d e t an  d iesem  
Tag le id e r  n ic h t  sta tt.

Ih re  U rsula  G eisler  
H e in ric h -H e in e-S tr. 10 

337 1 9  B ie le fe ld , Tel. 05  21 - 33 41 66
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R obert E bert u n d  E h e fra u  M artha  
Ebert, geb. P avlick vor ihrem  G e­
schäft, das n u r  ein G eschoss hatte

D as H aus m it dem  neu en  O berge­
schoss w ird w ohl in  den  Z w anziger  
Ja h ren  des 19. Ja h rh u n d erts  a u f  g e ­
n o m m en  worden sein

D as H aus, a u fg en o m m en  im  J a h r  
2006. V ielleicht s ieh t es j a  n u n  schon  
w ieder anders a us?

Ringsingen in Goldberg am 24.12. 2014
D urch V erm ittlung von H errn  Pfarrei- 

A ndreas L aengner und einen  Z e itu n g s­
artikel von H errn  A lfred  M ich ler in un­
serer T ageszeitung  (S ächsische Z e i­
tung) vom  24 .12 .2012  hatte  ich die 
g roße F reude und E hre am  20. Juni 
2014  in G oldberg  m ich  in das G oldene 
B uch der S tad t e inzu tragen . E benso  
konnte ich an d er B enennung  der U m ­
gebung des B ergm ännerb runnens am  
N ie d e rm a rk t in „P latz  der S ieben B ür­
g e r “ teilnehm en. D ie G O L D B E R G  -  
H A Y N A U ER  H EIM A T N A C H R IC H ­
T E N  berichteten  darüber.

A n diesem  20. Juni 2014  reifte  in mir, 
als geborenem  G oldberger, d e r W unsch, 
d iese von H errn M ich ler A nfang der

90er Jah re  w ied er au f genom m ene S itte  
des R ingsingens e inm al m itzuerleben .

D a w ir in H errnhu t, n u r ca. 150 km  
von G oldberg  en tfe rn t w ohnen , m ach ­
ten w ir uns zu s ieben t am  H eiligen  
A bend  kurz  nach  21 .00  U h r a u f  den 
W eg. Ü b er d ie  neuerbau te  A utobahn  
h in ter G örlitz  k am en  w ir gu t voran. 
K urz  nach  2 2 .30  U h r trafen  w ir a u f  dem  
P la tz  zw ischen  K irche  und  R athaus ein. 
L e id er w ar das W etter n ich t seh r schön. 
Es w ar zw ar n ich t kalt, ab er le ich ter R e­
gen  hatte  e ingesetzt. E tw a um  22.45 U hr 
begannen  a u f e iner B ühne ein  G oldber­
ger und eine G oldbergerin  abw echseln  
m oderne, m eist eng lische L ieder zu sin­
gen. Ich w ar froh, H errn A lfred  M ich ler 
do rt zu treffen. E r konnte m ir dann  e in i­

ges überse tzen  und  erk lären . Inzw ischenO
hatte  sich  e ine  g rößere  Z ahl G o ldberger 
a u f  dem  P la tz  eingefunden . K urz vor
23 .00  U hr näherten  sich  dem  P la tz  e in i­
ge  Fackelträger, gefo lg t von 7 M ännern  
in h isto rischen  G ew ändern . S ie stellten  
sich in einem  großen  H albk re is  vor d e r 
B ühne auf. Je tz t begann  d ie  e igen tliche  
F e ier in deren  V erlauf d e r neugew ählte  
B ürgerm eister sprach , d ie  W eihnach ts­
gesch ich te  aus L ukas 2 verlesen  w urde  
und der P farrer d e r  M arienk irche  und  
d er P rio r des K losters kurze  A n sp rachen  
hielten . D ann  w urden  von den  P farrern  
g rößere  O blaten  verteilt. M an  brach  sich  
ein  S tück  ab  und re ich te  das B ro t m it e i­
nem  S egensw unsch  an  den  N achbarn  
weiter. Z w ischendurch  w urde  a u f  d e r

B lick  a u f  die B ü h n e  D ie Z uschauer, vorn K laus B ied erm a n n , d a h in te r  A lfr e d
M ich ler  ' 3
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m e m  au sg e te ilt. Im  A n sch lu ss  fand  in 
d en  K irch en  G o ld b erg s e in e  M itte r­
n a c h tsm e sse  s ta tt, an  d e r w ir ab er n ich t 
te iln e h m e n  k o nn ten , d a  w ir ja  noch  e i­
n e n  lä n g e re n  H eim w eg  v o r uns hatten . 
H e rr  M ic h le r  sag te  m ir  noch , dass  in 
d en  v erg an g en en  Jah ren  d ie  M usik  
n ic h t so  m o d ern  w ar w ie  in  d ie sem  Jahr. 
V ie lle ic h t w aren  w ir nach  70  Jah ren  d ie  
e rs ten  D eu tsch en , d ie  w ied e r am  R in g ­
s in g en  te ilg en o m m en  haben . W ir e rh ie l­
ten  d ie  E in lad u n g , w enn  m ög lich , in 
d ie se m  Ja h r uns m it e in em  ku rzen  m u­
s ik a lisch en  B e itrag  zu be te iligen . J e ­
d e n fa lls  p lan en  w ir auch  2015  w ied er 
am  h e ilig en  A b en d  in G o ld b erg  zu  sein .

P farrer K laus B iederm ann
U n itä tsd irek to r i.R .

Z ittau e r Str. 27, 02747  H errn h u t
D as G oldberger R a th a u s  im  w eih­
na ch tlich en  G lanz

Die „letzten Sieben Bürger“ ziehen in h i­
storischen Kostümen durch die Altstadt

H A Y N A U
2 014  fe ie rten  d ie  d eu tsch en  H ay n au - 

e r 25 Jah re  P fin g stre isen  m it dem  B us 
nach  H aynau . Es w ar g le ich ze itig  d ie  
le tz te  P fin g stre ise  m it d em  B us. D ie te r 
S ch ro ed er w ird  k ü n ftig  n u r  noch  p ri­
vat, a lle in  o d e r m it F reu n d en , nach  
H aynau  fah ren . In  d ie sem  Ja h r  2015 
p la n t d e r H ay n au e r E h re n b ü rg e r e in e  
g em e in sam e  F ah rt m it d e r  F am ilie  
P o p p e  und  F reu n d en  aus H ild en .

D och  2015  g ib t es  au ch  n och  zw ei 
Ju b iläu m sre isen : Vom 14. b is  17. M ai 
2015  k o m m en  35 P o len  aus H aynau  
nach  E g e lsb ach  in  H essen , u m  d o rt d ie  
zeh n jäh rig e  S tä d te p a rtn e rsch aft zu

fe iern . Vom  19. b is 21. Ju n i 2015  fin ­
de t d e r G eg en b esu ch  d e r  E g e lsb a c h e r 
in H aynau  w äh ren d  d er H ay n a u e r T age 
statt. H aynauer, d ie  an  d iesen  V eran­
s ta ltu n g en  te ilnehm en  m ö ch ten , k ö n ­
nen  sich  an D ie te r S ch roeder, Tel. 0 61 
03 -  94  62  00  w enden .

D ieter Schroeder g
E ric h -K ä s tn e r-S ti  35 I

63329  E ge lsbach

Vor 70 Jahren
M e in  W eg  in  d a s  

U n b e k a n n te , F re m d e
Dezem ber 1944, der le t/Je  vSchultag 

vor W eihnachten . W ir K inder ahnten  
n icht, dass es der a llerle tz te  in unserer 
unsere alten Schule, in unserer Heimat 
sein sollte. D ie F lüch tlingstrecks ro llten  
schon  durch unsere S traßen  und m anch ­
mal g ing  ich m it K lara  gegen  A bend  zur 
M ädchenschu le , um  F rauen  m it K in ­
dern  zum  Ü bernach ten  zu holen . „G ib 
lieber dein  w arm es Bett den arm en L eu ­
ten  und hoffe, dass es uns n ich t auch so 
g eh t!“ , so  sprach  O m a K raatz, w enn  ich 
m urrte .

Es g ing  uns bald  auch  so. D er G e­
sch ü tzd o n n er kam  im m er näher und 
dann  h ieß  es, d ie  R ussen  sind  bei S te in ­
au Liber d ie  Oder. D ie O der, fü r uns 
K inder w eit en tfern t und  doch  so nah. 
A bends w urden  K offer gepackt, heim -

A u f  beiden  P ostkarten  g e h t der B lick  von den  H eckersbergen  über die Katz- 
bach  u n d  S traße  nach  B a d  H e rm sd o r f in  G oldberg

E in g esa n d t von U lrich Kabel, S ta u d en ä cker 13 in 76744 W örth

Einm al im Sommer: Ich musste es selbst als K ind m it ansehen, wie die Hollän­
der-W indmühle (rechts oben) am 12./]3. Februar 1945 durch Beschuss der 
Hussen von den Heckersbergen explosionsartig in die Luft flo g



Nr. 65/2 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 23

D ie alte K a tho lische  K irche nach  1945

lieh, denn  unser O pa w ollte  n ich t w eg 
aus se in e r H eim at.

A m  8. Februar, ich hatte schon  ge­
sch lafen , w eckte  m an m ich: „A ufste- 
hen , w ir m üssen  heu te  noch weg. D as 
G ep äck  w urde a u f den L eiterw agen  g e­
laden , R eisekorb  und K offer, Taschen 
m it E ssw aren , W urst, d ie  d e r F le ischer 
S ch o lz  noch gegeben  hatte , und zw ei 
gesch lach te te  K aninchen  in e iner e ise r­
nen B ratpfanne. D urch  d ie  dunklen  
S traßen  d er S tad t g ing  es zum  B ah n h o f 
und  tro tz  d e r G eschäftigke it w ar es un ­
he im lich  still fü r m ich. A u f dem  B ahn­
ste ig  stand  ein Z ug, der schon  voll b e ­
setz t war. E ine B ekannte , F rau  K abel, 
d ie  als B ahnvorsteherin  D ienst hatte, 
flü ste rte  uns zu, dass w ir noch e in  w e ­
nig  sch lafen  sollten , um  7 .00  U hr w ur­
de  d e r andere  Z ug  bereitstehen . K lara  
b rach te  uns zu F rau  R euschel, d ie  in der 
R aiffe isenv illa  w ohnte, aber sch lafen? 
Ich g lau b e  m ein  H erz  k lopfte  zum  Z er­
sp ringen . A b en teuer oder A ngst?

F rühm orgens w aren  dann  auch  unsere  
S achen  schon verstau t in e inem  k le inen  
A bteil, w ie sie  frü h e r im m er am  E nde 
e ines W aggons w aren. O m a, O pa 
K raatz , F rieda und ich bestiegen  in den 
Z ug . K lara  b lieb  zu rück . H ab t ih r auch 
a lles?  W as fü r e ine  unnü tze  F rage, F rie ­
das S chm uck  lag noch  g riffbere it a u f  
dem  N ach tisch . K lara  w ollte  noch  m al 
nach  H ause  und  am  anderen  Tag m it 
F rau  R euschel und ih rer T och ter D ora  
m it e in e r P ferdeku tsche , d ie  von e inem  
P o len  g e lenk t w urde , d ie  S tad t dann  
verlassen .

G eg en ü b er auf dem  B ahnste ig  stand  
schon  d er nächste  Z ug . E s w aren  V ieh­
w aggons, auch  h ie r stiegen  d ie  H aynau- 
e r ein. S chon  vor uns hatten  ab er zw ei 
und  m eh r Z üge  die S tad t verlassen . E in 
Z ug  m it den A ngehörigen  der R eichs- 

_ b a h n  ist nach  A llsted t gekom m en und 
M e in e r  nach N aum burg . A us unserem  

H aus w ar n iem and  in d iesem  Z ug, es 
w ar sich  w ohl in d iesen  M om enten  j e ­
d e r  se lb st d e r N ächste . L aut z ischend  
se tz te  sich  d e r Z ug  m it den vielen trau ­
rigen  M enschen  in B ew egung. D raußen  
zogen  die D örfer, zu denen  w ir o ll ge ­
w andelt waren, vorbei. Abschied! Ich 
w eiß  heu te  n ich t m ehr w ie es in m ir 
aiissah , ich w ollte  nur tap fer sein, das 
hatte  m an uns doch  im m er gesagt.

In B unzlau  und G örlitz  gab  es einen  
längeren  A ufen thalt. F räu le in  K lotz, un­
sere S port- und H andarbeitsleh rerin , die 
aus G ö rlitz  stam m te, lie f vorbei und gab 
uns noch einm al d ie  H and.

W eiter dam pfte  d e r Z ug. N ach  e in i­
gen  H alts a u f  freier S trecke w aren w ir 
gegen  2 2 .00  U hr in D resden . H ier so ll­
ten w ir ausste igen . W ir w urden  von 
Frau Z u g eh ö r erw artet, aber G ott sei 
D ank , unsere  O m a befahl: „W ir fahren 
d ah in , w o d er Z ug  uns h inb ring t.“ G ott 
sei D ank , ich w äre heu te nicht m ehr am  
L eben . F rau  Z ugehör, d ie  sich m it 
ih rem  E nkel H ans-F erd inand  bei ihrer

S ch w este r au fh ie lt (sie  w ohn te  P rager 
S traße, E cke  W aisenhausring), ist m it 
ih rer S ch w este r um s L eben  g ek om m en , 
nur H an s F erd inand  hat überleb t.

A m  n ächsten  Tag fuhren  w ir en tlang  
d e r E lbe  du rch  d ie  S ächsische  S chw eiz , 
ab er es sah w ohl ke in er d ie  S chönheiten  
d e r N atur. B ei W ehlen  h ie lt d e r Z u g  a u f 
fre ie r S trecke. D iakon ieschw estern  k a ­
m en und b rach ten  uns he ißen  Tee. Ih re  
bange  F rag e  w ar, ob  L ieg n itze r im  Z ug  
w ären , d ies w urde  w ohl a llgem ein  ver­
neint. D ie  S ch w este rn  ha tten  in  ih rem  
H eim  K in d e r aus L iegn itz .

Weitei-, im m er w eite r fu h r der Z ug  
nach  S üden . B ad  S chandau  -  T eplitz, 
S chönau , w e ite r nach  K om m otau , K ar­
lsbad , F a lkenberg , b is G raslitz  (K rasli- 
ce). U n b ek an n te  F rem de! H ie r w urden  
w ir nach  54  S tunden  F ahrt ausgeladen  
und in e in e r S chu le  un tergebrach t.

W ohl nach  e in igen  T agen g ing  es m it 
L astw ag en  in das K irchsp ie l K irchberg . 
F ü n f  O rtschaften  geh ö rten  dazu. K irch ­
berg, S te in , U rsp ru n g  und noch  zw ei 
k le inere  D örfchen , W ir kam en  in S tein  
unter, e inem  k le inen  D o rf  an  d e r säch si­
schen G renze m it 49 Häusern. G lück  im 
U ng lück  halten  wir. F rieda  und ich ka ­
m en bei e inem  K aufm ann  u n te r und 
O m a und O pa K raatz bei e inem  allen  
G eschw isterpaar. W aren w ir in S icher­
heit?  Es sch ien  so. M il uns w aren dort 
nach  m einer E rin n eru n g  d ie  Fam ilien  
S cho lz , N eugebauer, H anisch  vom  
S ch loß te ich  1, d ie  F am ilien  S tarke und 
T ilgner (F ried richstraße) sow ie  Fam ilie  
D in ier und W eniger vom  B ahnhofp la tz  
und F am ilie  L o ren z  - S onnen land . In 
G raslitz  bekam  S tu d ien ra t B änsch , 
D eu tsch leh rer am  H aynauer G y m n asi­
um , e ine  U nterkunft.

W ir K inder sp ie lten  m it den  E in h e i­
m ischen  a u f den g roßen  W iesen. W as­
serle itung  gab  es n icht. D as W asser 
w urde von einem  B ru n n en h äu sch en , in

dem  e ine  F o re lle  zu r S au b erh a ltu n g  des 
W assers schw am m , in E im ern  ins H aus 
ge tragen . A u f  den  W iesen  w uchs m as­
sen h aft „O ch sen zu n g e“ , d ie  zu e iner 
A rt S p ina t v erarbe ite t w urde. B eeren  
und  P ilze  w uchsen  in den nahe  g e leg e­
nen  W äldern . D ie  L eu te  w aren  n e tt zu 
uns, sie  ahn ten  w ohl ih r S ch icksa l nach  
dem  verlo renen  K rieg  schon.

W ird fo rtgese tz t

G erda-M aria F röhlich  
M arienstr. 10 

98701 G ro ß b re iten b ach

HARPERSDORF

Das Flüchtlingshette!
Ich koan Euch blos doas ene soin, 
mirr honn an schiena Kostavoin 
menn konn a ei derr Stube stiehn, 
gell, doas is schioen.
Es is ne lechte nei ku kunima, 
doch wenn ma Anlauf hat genumma 
und ma verstieht a wing 
da Trick, do hot ma Glick.
Eb doas de recht eim Bilde biste, 
do denkste sis an Fnlterkiste, 
oder o a verturbner Sorg, 
a wing zu kurz, zu bret, zu stark 
de Seitawcinde ganz enorm 
zerfrisst derr Wurm.
Es is ke Bette, es is ke Sofa, 
merr namas halt, zum drinne schlofa, 
weniTs Radel hätte, doas koan ich 
Euch soin,
do wär's derr schinnste Kostavoin!

D as G e d ic h t is t ty p isc h  fü r  d ie  d a m a ­
lige  Z e it. E s h a t F le is c h e rm e is te r in  
F rau  H a u p tm a n n  au s  H a rp e rs d o r f  g e ­
sch rieb en .

E in g e sa n d t von

Ire n e  Ü berschär  
D ie d ric h -D a n n e m a n n -S tr . 53  b 

2 6 2 0 3  H u n d sm ü h le n
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D ie Schw estern  Iren e  u n d  Jo h a n n a  (v.ls

D ie R eisegruppe am  D enkm al, Foto: A llen  V ieluneyer

P IL G R A M S D O R F

Erlebnisbericht über die Zeit von der Flucht 1945 
bis zur Ausweisung 1946 aus Pilgramsdorf, 

Kreis Goldberg/Schlesien
Ein Bericht von Paul Bläsche, Lehrer 

und Kantor in Pilgramsdorf, geschrie-

Winter in Harpersdorf
D a s  W in te rfo to  w u rd e  um  1930 von  

u n se re r  T an te , E lse  S ieb e lt, a u fg e n o m ­
m en . M e in e  S c h w e s te r  Jo h a n n a  und  
ich  b e su c h te n  se h r g e rn e  u n se re  G ro ß ­
e lte rn  in  M itte l-H a rp e rsd o rf . H ie r  
k o n n te n  w ir  m it g ro ß em  V ergnügen  
s tu n d e n la n g  m it d e m  S ch litten  d en  H ü ­
ge l h in u n te r  fah ren . O ft k leb ten  d ie  
E isz a p fe n  an  u n se re r  K le id u n g . 

E in g e sa n d t von
Iren e  Ü berschär  

D ie d rich -D an n em an n -S tr. 53 b 
2 6 2 0 3  H u n d sm ü h len  

Tel. 0 4  41 - 5 0  50  515

Die Schwenkfelder in 
Hapersdorf

A m  30. S e p te m b e r 2 0 1 4  b esu ch te  
e in e  R e iseg ru p p e  von 22  T e iln eh m ern  
d e r  S ch w e n k fe ld e r  K irche  H a rp e rs­
do rf. U m  10.00 U h r n ah m en  a lle  T eil­
n e h m e r an  d e r k a th o lisch en  M esse  in 
p o ln isc h e r S p rach e  teil. N ach  d e r  M e s­
se  g in g  es  in  e inem  S p az ie rg an g  du rch  
das D o rf  zum  D en k m al am  V iehw eg.

U n te r d e r L e itu n g  von D av id  L uz  
fand  am  D en k m al e ine  k u rze  A n d ach t 
statt. Im  A n sch lu ss  g ab  es e in  M itta ­
g essen  im  eh em alig en  a lten  G a s th o f 
neben  d e r ev an g e lisch en  K irche . Z w ei 
D am en  d e r F o lk lo reg ru p p e  des D orfes  
h a tten  es liebevo ll zu b ere ite t. Z u m  
M ittagessen  w ar auch  d er k a th o lisch e  
P rieste r, M . L yczko , d ie  D irek to rin  d e r 
S chu le , F rau  E. G arlin sk a , und  d ie  G e- 
m eindera tsm itg lieder, F rau  E. M icha- 
lek  und  H err A. D udek , e inge laden . In 
e in e r  seh r angen eh m en  h erz lich en  A t­
m osphäre  k o n n ten  s ich  a lle  T e iln eh m er 
b esse r kennen lernen .

G egen 16.00 ist d ie  R e iseg ru p p e  zu r 
G röd itzbu rg  au fg eb ro ch en . D o rt fand  
d e r Tag nach  e in e r B u rg b esich tig u n g  
und e inem  A b en d essen s , e inen  g e ­
bührenden  A bsch luss.

E in g esan d t von
Robert Skrocki 

Tel. 01 77 680  91 89

Fotoaufruf Harpersdorf
W ie sah H arpersdorf vor dem  2. W elt­

krieg aus? D iese Frage stellen sich  viele 
der je tz igen  B ew ohner von Tw ardocice. 
Es w ird im m er schw erer, Z eitdokum ente  
und Zeitzeugen aus d ieser Z eit zu finden. 
H aben Sie noch A nschichtskai+en, Fam i- 
lienfotos oder ähnliche d ie dokum entie­
ren, w ie schön unser H arpersdorf früher 
war? Z iel des Fotoaut'rufes ist es, so viel 
w ie m öglich Z eitdokum ente  zu sam m eln 
und d iese in einer A usstellung in H ar­
persdorf zu zeigen. U m  dieses Ziel zu er­
reichen, ist Ihre M ithilfe gefragt. 

A nsp rechpartne r:

Robert Skrocki 
Tel. 01 77 68 0  91 89,

E -M ail: r.skrocki@ w eb.cle

ben im März 1958

1. Fortsetzung aus G .-H .H . 65-01, S. 9
N ach  dem  M ittag essen  g ing  ich a u f 

den  B oden  und sah  in d e r R ich tu n g  a u f 
den  S ch ö n fe ld e r F lugp la tz  R auch  au f­
s te igen . E in Z eichen  dafür, dass d ie  
R ussen  bere its  b is do rth in  vorgedrun- 
gen w aren . W ir g ingen  dann zu M ü l­
lers um  zu hören , w as sie tun w ürden . 
D a ü berflog  der erste  fe ind liche  F lieger 
unser D orf. Inzw ischen  schalte te  sich 

I das M ilitä r  ein  und d roh te  m it E r­

sch ießen , w enn  d ie  R äu m u n g  nich t 
vo llzogen  w ürde. W ir w aren  S chnabels 
zugete ilt. M eine  F rau  g ing  nun so fo rt 
zu ihnen , um  sich  zu e rk u n d ig en , w ann 
w ir unsere  w en igen  S achen  b ringen  
so llten . D as so llte  e rst M on tag früh  g e ­
schehen , w eil zu  viel frem d e  L eu te  im 
H o f w aren . K urze Z e it d anach  kam  
ab er doch  H err S chnabel und sag te  
uns, dass w ir d ie  S achen  b a ld  bringen  
so llten . Ich  trug  dann  m it B runh ilde  a l­
les b is a u f  d ie  B etten  h inüber. H err 
S chnabel ha tte  ke ine  L ust zu trecken. 
E r w ollte  in den W ald fahren  und, 
w enn  die R ussen  vorbei w aren , w ieder

mailto:r.skrocki@web.cle
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in sein  G ehöft kom m en. N achdem  ich 
ihm  das G efahrvo lle  seines B le ibens 
g esch ildert hatte , versprach  er, sich 
nach  dem  T reck füh rer zu rich ten . A ls 
w ir den  R est unse re r Sachen  h inüber­
gesch afft hatten , w aren  d ie R ussen  b e­
re its von U lb ersd o rf bis zu r N ied e r­
m ü h le  vorgedrungen . L euch tsp u rg e­
sch o sse  k reuzten  in der L uft. A ls w ir 
zu H ause  ankam en , b eschoß  auch  die 
A rtille rie  das D orf. A u f A nra ten  von 
noch  am  M ittag  e ingetro ffenen  F lü c h t­
lingen  g ingen  wir.

D ie  F enste r w urden  verdunkelt, und 
da das L ich t ausgegangen  war, saßen  
w ir bei schw achem  K erzenschein  und  
w arte ten  d e r D inge, d ie  da  kom m en  
so llten . W enn ich sp ä te r d a rü b e r n ach ­
dach te , k o n n te  ich  u n ser T un  n ich t ver­
s tehen . G egen  9 .00  U h r g ing  ich  zu r 
H in te rtü r h inaus. D a  b rann ten  d ie  le tz ­
ten H ä u se r von U lbersdo rf, d ie  e rsten  
von P ilg ram sd o rf. G egen  12.00 U hr 
kam  N a ch b a r T ie tze  m it d e r N ach rich t, 
dass S ch n ab e ls  H o f  leer sei. Ich  sah  
dann  zu m  K e lle rfen ste r h inaus, b e ­
m erk te  a u f  d e r  S traße  L a te rn en  und 
hö rte  d eu tsch e  L aute. Ich  lie f  schnell 
zum  B ürgerm eiste r, tra f  an se in e r S te l­
le H errn  S chö ltzke . E r te ilte  m ir m it, 
dass  d ie  S traße  nach  F alkenhain  tre c k ­
frei sei, und  w er w ollte , fo rtz ieh en  
könn te . Ich  lie f  dann  schnell he im  und 
sag te  m einer Frau und  B runh ild , dass 
w ir so fo rt au fb rechen . B runh ild  und 
ich nahm en  unsere  R äder, pack ten  e i­
nen k le in en  K offer m it L eb en sm itte ln  
und e in em  E im er H o n ig  darauf, und  so 
verließen  w ir ku rz  vor 12.00 U hr

nach ts u n se r H eim . A uch  die F lüch tlin ­
ge m ach ten  sich  re isefertig . A ls w ir vor 
das H aus k am en , sahen w ir, dass es 
auch  schon  bei T ie tze  brannte. B runh il­
de ha tte  A ngst, da  d ie  A rtillerie  schoß. 
A b er w enn  w ir uns vor den U ntaten  
d er R u ssen  schü tzen  w ollten , m ussten  
w ir so schnell w ie  m öglich  fort, da sie 
kaum  noch  100 m  en tfern t w aren. N un 
e ilten  w ir h in au s in d ie  N acht. N achbar 
W itteck  h a tte  se ine  Sachen  au f e inen  
H an d w ag en  ge lad en  und stand im  H of. 
B ei d e r  S ch u le  w aren  a u f  beiden  Seiten  
W agen. W ir d räng ten  uns zw ischen  ih ­
nen h indu rch  und  w aren  etw as erle ich ­
te rt, als w ir d ie  E isenbahnbrücke , d ie  
g esp ren g t w erden  so llte , h in te r uns ha t­
ten . W ir e ilten  w eite r b is w ir an das 
E n d e  des D orfes kam en. D er G efah r 
g lü ck lich  en tronnen , m äß ig ten  w ir u n ­
sere  S chritte . Inzw ischen  w ar der 
F e in d  w e ite r  vo rgedrungen . D a  d e r H o f 
des B ürgerm eiste rs  vo lle r F lü ch tlin g s­
w agen  stand , konn te  e r  n ich t schnell 
g en u g  h inaus und  w urde  m it denen , d ie  
ihm  zu g e te ilt w aren  von den  R ussen  
überrasch t. E s kam  in se inem  H ause  
g le ich  zu  den  ersten  M ißh an d lu n g en  
und  S chän d u n g  d e r F rauen  und  
M ädchen .

Z w isch en  P ilg ra m sd o rf  und  P robst- 
hain  ho lten  w ir d ie  F am ilie  B artsch  ein 
und sch lo ssen  uns ih r an. A m  A nfang  
des D orfes P robstha in  trafen  w ir d ie  e r­
sten  schw eren  d eu tsch en  P anzer, d ie  
den R ussen  en tg eg en fu h ren . Im  D orfe  
sah  m an v ie lfach  L ich t, da  auch  d iese r 
O rt den  R äu m u n g sb e feh l e rha lten  h a t­
te. A u f  d e r H öhe  zw ischen  P robstha in

und Falkenhain  konn te  m an  A usschau  
halten. S chauerlich  sah  d er n ö rd liche  
H im m el aus, von L iegn ie tz  b is  B unz- 
lau ein e inziges F euerm eer. Im  F a lk en ­
hain  gab es d ie  e rste  S tockung . P lan ­
gem äß so llten  w ir in R ich tung  H irsc h ­
berg  b is nach  F ried lan d  in  B öhm en . 
D ie  S traße w ar ab er w egen  m ilitä r i­
schen A ufm arsches gesperrt. Z w isch en  
F alkenhain  und  R ö v ersd o rf w ar M i­
litär, und w ir konn ten  nur lan g sam  v o r­
w ärts kom m en . A llm äh lich  g ing  es 
ab er doch  w eite r und  w ir kam en  gegen  
M ittag  nach  K auffung , unse ren  ers ten  
A ufen tha ltso rt. E s gab  d o rt e in  L ag e r 
fü r d ie  F lüch tenden , ab er nach  M ö g ­
lichkeit versuch ten  w ir w äh ren d  d e r  
ganzen  F lu ch t P riva tquartie re  zu  b e ­
kom m en , w as uns auch  m eistens g e ­
lang. In K auffung  trafen  w ir  e in e  g an ze  
A nzahl P ilg ram sdorfer, d ie  sch o n  z w i­
schen  7 .00  und  8 .00  U h r abends g e ­
flüch te t w aren . H ie r e rfu h ren  w ir auch  
am  nächsten  M orgen , dass H err S ch n a ­
bel n ich t m itgekom m en  w ar, sondern  
gegen  9 .00  U h r in den  W ald fuhr. A lle  
u n se re  S achen  w aren  a lso  in  P ilg ram s­
d o rf  zu rü ck g eb lieb en , und  w ir h a tten  
n ich ts w eiter, als w as w ir angezogen  
hatten . W ir sch lo ssen  uns nun  d iesem  
T reck  an.

Wird fortgesetzt

E in g esan d t von

Brunhild Rommel, geb. B la sch e  
D rosse lw eg  8

74321 B ie tig h e im -B iss in g en  
Tel. 0  71 42  - 5 22  55

REISICHT

105 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr in Reisicht

D ie te r B itte rm an n , S ch ö n au e r R ing  3 
in 04205  L e ip z ig  sch ick te  L ydia  K uhl- 
m ann  d iese  Fotos vom  Ju b iläu m  der 
F re iw illig en  F eu e rw eh r im  Ja h r 1935. 
D ie e h em a lig en  und  d erze itig en  F eu e r­

w e h rm ä n n e r fe ie rten  d ie  G ründung  im  
Ja h r 1910. K ann  noch  e in  H e im a t­
freu n d  e tw as zu r F re iw illig en  F eu e r­
w eh r in R e is ich t sag en ?  D ie  R edak tion  
w ürde  sich  über H in w eise  und Z u ­
sch riften  freuen .

D as eh em a lig es  K u tsch er-H au s von 
R e is ich t fo to g ra fie rte  W alter Börnei-, 
K a rlin g e r Sti\ 59  in 80992  M ün ch en  im  
Ja h r 2008 . D as H aus g ehö rte  frü h e r zu

den  L ieg en sch a ften  d e r H errsc h a ft/ 
S ch lo ß  R e is ich t und  w ar das  W ohnhaus 
fü r  d ie  S ch lo ß an g este llten . E s ist h eu te  
vom  p o ln isch en  B e s itz e r  seh r g u t re ­
s tau rie rt w orden .

E in g e sa n d t von

Lydia Kuhlmann, geb . S ta in k e  
H im m elo h str. 11 

5 8 4 5 4  W itten
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D ie F reiw illigen  M itg lied er  m it  d e r  B irk fle c k e r  Spritze. D as ehem alige K utscherhaus  
D ie zw eite  S p ritze  w ar in  R e is ic h t sta tio n ier t

Die Heimreise im Sommer 1974
Diese Aufzeichnungen sind nunmehr vor 41 Jahren gemacht worden, zur Zeit des „Kalten K riegesVieles liest sich heute 

anders. Unsere beiden Völker haben große Schritte aufeinander zu gemacht und begegnen sich heute offen und ohne Haß.
Ch. G iu lian i

2. Fortsetzung aus G.-H.H. 65-01,
Seite 10

D e r R au m  d e r f rü h e re n  B a h n h o fs ­
g a s ts tä tte  O h m an n  d ie n te  je tz t  a lle r­
d in g s  a ls  L a g e rra u m . D ie  d av o r s te h e n ­
de, zu  d en  B a h n s te ig e n  h in  o rie n tie rte  
b eg rü n te  P e rg o la  m it S itzp lä tzen  an  T i­
sc h en  d aru n te r, g ab  es n ic h t m e h l  D ie  
d en  D -Z u g w a g e n  ä h n lic h e n  Ü b e rb a u ­
ungen  d e r  T re p p e n a n lag e n  zu  d e r  
F u ß g ä n g e ru n te rfü h ru n g  au s S tah l u n d  
G las  s ta n d e n  ab e r noch .

D ie  G le isa n la g e n  w aren  v e ru n k ra u te t 
und  ro s tig , a lles  w irk te  u n b e n u tz t, to t 
lind verlassen .

W ir g in g e n  zu rü ck  in  d ie  S a m itz e r  
S traß e  zu un serem  v e rm ie te te n  W ohn- 
und G e sc h ä ftsh a u s  m it d e r N u m m e r 
76. E s w ar u n b e sc h ä d ig t g eb lieb en . 
D as S c h a u fe n s te r  un d  d ie  L a d e n e in ­
g a n g s tü r  w aren  a b e r ve rg itte rt. Im  
frü h e ren  K urz  w aren  laden  des M ie te rs  
F ran z  S c h lo m s sah en  w ir sp ä te r  n och  
d ie  a lte  V erk au fsth ek e  a u f  dem  a u sg e ­
tre ten en , ab g e n u tz te n  D ie le n fu ß b o d e n  
stehen . In d e r frü h e ren  B ä c k e re i und  
K o lo n ia lw a re n h a n d lu n g  L a u b e  w ar 
je tz t e in e  k le in e  b e sc h e id e n  a u sg e s ta t­
te te  G a s ts tä tte  e in g e ric h te t. E tw as  E ß ­
b ares  g ab  es h ie r  a lle rd in g s  n ich t. 
T ro tzd em  w a r s ie  je tz t  um  d ie  M itta g s ­
z e it g u t b esu ch t. S o  n a h m en  w ir  m üd en  
W an d ere r e in e  A rt B rau se  zu  uns und  
v erließ en  d as  L okal w ieder.

Im  F re ien  w aren  w ir  g e ra d e  a u f  d e r  
an d e ren  S tra ß e n se ite  an g e k o m m e n , als 
e in  an g e tru n k e n e r, ta u m e ln d e r  P o le  aus 
dem  L o k a l h e rau sk am . E r b esc h im p fte  
uns, ab e r  w ir re a g ie rten  n ich t d a ra u f  
und b o g en  bei S tu rm s um  d ie  E cke  und 
g in g en  a u f  d e r  T e e rs traß e  in R ich tu n g  
S ch lo ss .

D ie A p fe lb ä u m e  e n tla n g  d e r S traße , 
d ie  w ir als K in d e r o ft sch o n  vor d e r 
E rn te z e it g e p lü n d e r t h a tten , gab  es 
k aum  noch . D am als  h a tte  sich  an e i­

nem  he iß en  S o m m ertag  ein  sch w är­
m en d es B ien en v o lk  an e in em  A p fe l­
b au m ast n ied e rg e la ssen . S taunend  
s tan d en  w ir  K in d e r vo r dem  B aum  m it 
dem  w ab ern d en , b rau n en  K lum pen  am  
A st. D ann  w u rd e  er von e inen  fa c h k u n ­
d ig en  M en sch en  m it e in em  sa c k ä h n li­
ch en  N e tz  e in g e fa n g e n  und  m itg e n o m ­
m en . A u ß e r den  A p fe lb ä u m e n  an d er 
C h a u sse e  w a r auch  das an  ih r s teh en d e  
B a c k s te in h a u s  d e r „ P la p p e rsc h u lz en “ 
v e rsch w u n d en . A n ih rem  H au s vorbei 
fü h rte  von d e r  T ee rs traß e  h e r e in  W eg 
an e in em  B a c h la u f  en tlan g  in R ich tu n g  
L ie p l-P u sc h  zu e in em  u n se re r  A ck e r­
g ru n d stü c k e . D o rt k ö d e rte  uns bei d e r 
K arto ffe len te  h e lfe n d e  K in d e r d e r  V a­
te r  m it e in e r  m eh r v irtu e llen  Tafel 
S c h o k o lad e , w enn  w ir n u r tü ch tig  z u ­
lang ten .

D ann  e rre ic h ten  w ir d as  frühere  
G a s th a u s  B a u sch k e  m it se inen  d ah in te r 
lie g en d en  W iesen . D a ra u f w en d e te  ein  
ä lte re r  B a u e r  von H and  das H eu. W ir 
w in k ten  w ie d e r w ie  schon  zu v o r bei 
den  A rb e ite rn  am  B a h n h o f m it e iner 
S c h ach te l Z ig a re tten . E r kam  zu uns 
h e ran  und  n ahm  sie  dan k en d  an. W ir 
k am en  m ite in a n d e r ins G esp räch . Sein 
D e u tsc h  k lan g  sü d d eu tsch  e ingefärb t. 
E r  e rk lä rte  uns, d ass  e r  U k ra in e r sei 
und  d ie  K rieg sze it in Ö ste rre ich  ver­
b ra c h t habe . N un  b e trieb  e r h ier, in 
B a u sc h k e s  H au s w o h n en d , L an d w irt­
sch a ft.

B is n ach  B irlefleck w aren  es von h ie r 
e tw a  2 0  M in u ten  zu Fuß . D ort w ären  
w ir am  O rtse in g a n g  zu d ie sem  R eisich - 
te r  O rts te il lin k er H and  a u f d ie  G a s t­
s tä tte  des  O tto  E b ert g estoßen , w enn  
w ir  d ie sen  W eg g en o m m en  hätten . 
D o rt h a tte  n och  d ie  le tz te  S ch ü le rw e ih ­
n a c h ts fe ie r  vor d e r  F luch t s ta ttg e fu n ­
d en . D e r A nbau  m it dem  V eransta l­
tu n g ssaa l lag  nun in T rüm m ern , w ie 
w ir sp ä te r  fe sts te llen  m ussten .

D en  dem  G a sth o f B auschke  g e g en ü ­
b erliegenden  S ch losspark  trafen  w ir 
v e rn ach lässig t und  verw ildert an. Vom 
S ch lo ss  des R e ichg ra fen  von L ü ttichau  
stan d  nur noch  e in  R est von R u ine  zw i­
schen  w ucherndem  W ildw uchs und 
den  u m herliegenden  S täm m en  g efä llte r  
B äum e. W ie bere its  erw ähn t, w ar das 
S ch lo ss  von d er R o ten  A rm ee  g e p lü n ­
dert, von den  Polen  in B rand  g esteck t 
un d  w e itg eh en d  ab g e trag en  w orden . 
W ir b rau ch ten  Z eit, um  den  ja m m e r­
vo llen , tro stlo sen  A nb lick  zu verdauen . 
D ie  zum  S ch loss g ehö renden  G esin ­
d eh ä u se r  w aren  a lle rd in g s e rh a lten  g e ­
b lieb en . Im  S ch lo ssp ark  neu h in zu g e ­
kom m en  w ar e ine  N u tria fa rm , d ie  je tz t 
ab er lee r stand  und w ied er verfiel. S ie 
w ar au fg eg eb en  w orden , nachdem  die 
exo tischen  T iere  im m er w ied er g e s to h ­
len w orden  w aren , w ie w ir sp ä te r e i j  
fuh ren . ^1

S ch o n  län g er w ar uns im  S c h lo s­
spark  e in  d u rc h d rin g e n d e r G estan k  in 
d ie  N ase  ged ru n g en . Von d e r B rücke 
über die B lin d e  R inne  sahen  w ir dann , 
dass d ie se r W asse rlau f zu e in e r  s tin ­
kenden  K loake  v erkom m en  war. 
G le ich  neben  ih r w ar e in e  barackenar- 
tige  G ru p p e  von S ch w e in es tä llen  er­
rich te t w o rd en , d e ren  A b w ä sse r o ffen ­
b ar u n g ek lä rt in den  W a sse rlau f e in g e ­
le ite t w urde . A u f  u n serem  w eiteren  
W eg zu u n se re r V erab redung  in F eng- 
lers H au s e rsc h re c k te  un s e in  p lö tz lich  
h in te r  d em  L ie p l-P u sc h  h e rv o rk o m ­
m ender, n ied rig  f lie g e n d e r ru ss isch e r 
M ilitä rh u b sc h ra u b e r m it lau tem  G e tö ­
se. S ch o n  am  V orm ittag  ha tten  uns 
w ied e rh o lt S ta ffe ln  tie f  flieg en d e r D ü ­
se n jä g e r a u fg es treck t. W aren  sie  v ie l­
leich t, w ie  f rü h e r  d ie  F lu g zeu g e  der 
L u ftw affe , a u f  d em  F lu g p la tz  in A slau  
s ta tio n ie rt?  U nd  w ozu?

B ald  d a ra u f  e rre ic h ten  w ir F en g le rs  
H aus, das je tz t  d ie  N u m m er 64  trän t.
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W ir saßen  im  O bergeschoß  in R eu ters 
W ohnung  im  Z im m er m it den  F en ste rn  
zum  H of. D er R aum  w ar m it e in fa ­
ch em , h ö lze rn en  M o b ilia r  au sgesta tte t. 
In d e r  M itte  stand  e in  T isch , d a ra u f  ein  
T e lle r m it B ro tsch e ib en  und  B e läg en  
au s dem  h äu slich en  G arten . D azu  g ab  
es  s ta rken  K affee , aus d em  von uns 
m itg eb rach ten  K affeep u lv er h e rg e­
s te llt. D ie  G astg eb e r b eh errsch ten  d ie  
d eu tsc h e  S p rach e  gu t, b e so n d e rs  d ie  
O m a  A n k a  M ajew ska . S ie  fe u e rte  ih re  
W orte  fast w ie  e in  M a sc h in en g ew eh r 
d ie  G e sch o sse  aus sich  h eraus! D er 
g le ich fa lls  an w esen d e  O p a  und  d ie  
T o ch te r A n n a  (v e rh e ira te te  G ry cz?) 
w aren  n ich t g an z  so  sp rach g ew an d t. 
S ie  sag ten , sie a lle  se ien  aus G a liz ien , 
sch ild e rten  ih re  K rieg se rleb n isse  und  
ze ig ten  F o tos von zu T ode g ek o m m e ­
nen  Z iv ilis ten , d ie  sie  ab er n ich t den  
D eu tsch en  an laste ten . M it d e r von d er 
F lu ch t z u rü c k g ek eh rten  F am ilie  F eng - 
le r ha tten  d ie  M ajew sk is  in d iesem  
H ause  noch  e ine  ze itlan g  zu sam m en  
gew ohnt, b is  F en g le rs  R e is ich t e n d g ü l­
tig  w ied e r v e rlassen  m ussten .

W ir sch ild e ten  den  N eu -R e is ich te rn  
d ie  F lu ch t u n se re r  F am ilien  vom  8. F e ­
b ru a r 1945 und  deren  w eite res  S c h ic k ­
sal, w as sie  in te re ss ie rt z u r K enn tn is 
n ah m en  und  te iln ah m sv o ll k o m m e n ­
tie rten . So e rfu h ren  sie  auch , dass u n ­
sere  F am ilie  aus d em  N ach b a rh au s , 
je tz t  N u m m er 4 3 , s tam m te  und  in  das 
ich  n u r zu gern  e inen  B lick  hä tte  w er­
fen  w ollen . A b er am  V orm ittag  ha tte  
m ir auch  w egen  d e r  feh len d en  p o ln i­
sch en  S p rach k en n tn isse  d e r M u t g e ­
feh lt, d ie  a u f  dem  zum  H aus g e h ö re n ­

den  A ck e r a rb e iten d e  F rau  desw egen  
än zu sp rech en . A n n a , d ie  sich  zu d ieser 
Z e it in an d eren  U m stän d en  befand , bo t 
sich  an , in  das N ach b a rh au s  als D o l­
m e tsc h e rin  m itzu g eh en . W ir anderen  
v e ra b sc h ie d e te n  uns v o n e in an d er und 
w ir  g in g en  zu  d ritt zu  u n serem  E lte rn ­
h au s, ich  v o lle r g e sp an n te r U nruhe. 
S o  w ie  frü h e r g ingen  w ir ü b er den  
P la tte n w e g  am  O stg ieb e l des H auses 
en tla n g  -  n och  im m er beg ren z ten  ihn 
d ie  a u f  d ie  S p itze  geste llten  B ackste ine  
-  b o g en  d an n  um  d ie  E cke  und  standen  
vo r d e r  S o m m erlau b e . S ie  b o t e inen  
jä m m e rlic h e n  A nb lick . D ie  H o lzb rü ­
s tu n g en  u n te r d en  F en ste rn  w aren  n o t­
d ü rftig  g e flick t, d ie  S p ro ssen fen ste r 
dem o lie rt, d ie  S ch e ib en  e in g esch lag en . 
E in  a n g e k e tte te r H o fh u n d  w o llte  b e l­
lend  a u f  uns lo sg eh en . W ir ab e r  re tte ­
ten  uns d u rch  d ie  R este  d e r S o m m er­
laube  ins H aus. Im  H a u sflu r  w ar b a u ­
lich  a lles verändert: D e r  F u ß b o d en  aus 
d em  au sg e tre ten en  B ack ste in b e lag , der 
T rep p en au fg an g  m it d e r h o lz  ve rk le id e ­
ten  K elle rtrep p e , d ie  a lte  H au stü r und  
d ie  T ü ren  z u r g u ten  S tube  un d  z u r 
K üche. Es w ar e in  e ig en artig es  G efüh l, 
d e ren  v ertrau te  K linken  je tz t  w ied e r 
m it d e r H an d  an zu fassen . G le ich  h in te r  
d e r K ü ch en tü r stan d  n och  d ie  a ltg e ­
d ien te  K o ch m asch in e  au s g la tten , 
w e ißen  K ache ln  gese tz t. A u f  e inem  
S tuh l an  d e r A u ß en w an d  saß  n ich t 
m e h 1, w ie  in  d e r E rin n e ru n g , d ie  
N ach b a rin  A n n a  R eu ter, so n d ern  e ine  
u n g e fä h r e b en so  a lte , ab g earb e ite te  
p o ln isch e  O m a. W ir ließen  d e r O m a 
d ank  A n n a  e rk lä ren , w er w ir sind  und 
w o h er w ir  ko m m en . D urch  d ie  e inen

S palt b re it o ffen s teh en d e  T ü r k o n n te  
ich  auch  e in en  flü c h tig e n  B lic k  in  d ie  
W ohnstube  w erfen , frü h e r M itte lp u n k t 
u n se res  F am ilien leb en s . A u ß e r d e r 
ru n d g esich tig en  O m a w o h n ten  nun  K a- 
s im ie ra  T ro jn ia rz  m it S o h n  Ja n u sz  und  
T och ter h ie r  im  H au se , w ie  w ir e rs t  
sp ä te r e rfu h ren . D ie  H au sh e rrin  w ar 
e in  b ä u e rlich e r Typ. M it ih ren  g rau en  
H aaren  und  ih re r g e d ru n g en en  G e sta lt 
e rin n e rte  sie  an  u n se re  M utter. M a n c h ­
m al f lo g  sie  nach  N ew  Y ork, um  ih re  
T och ter zu  b esu ch en , so  w ie  frü h e r u n ­
sere  M u tte r  ö fte r n ach  B erlin  g e fah ren  
war.

D ie  v e rtrieb en e  p o ln isch e  F am ilie  
ha tte  das H aus un d  a lle  L ie g e n sc h a f­
ten , d ie  dazu  g eh ö rten , p a rze llen g en au  
ü b ern o m m en . Irg en d w elch e  E in ric h ­
tu n g sg eg en stän d e  h ä tten  sie  b e i B ezu g  
des H au ses n ic h t v o rgefunden , ließ  uns 
d ie  O m a  a u f  N ach frag e  ü b erse tzen . A n 
den  B esuch  u n se re r M u tte r vom  S o m ­
m er 1958, den  sie  zusam m en  m it dem  
P o len  S tan is lau s P a lu szak , dem  M ann  
ih re r v e rw itw eten  S ch w äg erin  S e lm a 
H offm ann  aus L au te rse iffen  g em ach t 
ha tte , k o n n te  sie  sich  noch  e rinnern . 
D ie  O m a  sag te  uns, dass au ß e r ih r n ie ­
m an d  im  H au se  sei und  so  tra ten  w ir 
h in au s a u f  den  H of. A us unserem  
T rin k w asse rb ru n n en  m it d e r  „ P u m p e“ 
w ar e in  Z ieh b ru n n en  gew orden , d e r  an  
B ru n n en  in  d e r S teppe  eeinnert.

W ird fo rtg ese tz t

A lfr e d  E x n e r  
A n d e r H erb erg e  11 

5 8 1 1 9  H agen  
Tel. 02  33 4  - 4 0  87 7

( Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubilaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 94. Geb. am

03.03.2015 Frau Else 
BACHMANN geh Ger- 
schwitz, 30880 Laatzen, 
Am Meyerkamp 4

Zum 88. Geb. am
05.03.2015 Herrn Günter GLÄSER, Fried­
richstor 20, 30165 Hannover, Havemann- 
str. 2

Zum 86. Geb. am 16.03.2015 Frau Chri­
sta PETZOLD geb. Frache, Ober Radestr. 
9, 63225 Langen, Elisabethenstr. 31 

Zum 85. Geb. am 26.02.2015 Herrn 
Fritz SOMMER, Warmutsweg, 03159 
Neiße-Malxetal, Meilerweg 6 

Zum 84. Geb. am 05.03.2015 Herrn 
Gottfried JEHN, Ehern, v. Dorothea geb. 
Gottwald, Schmiedest!*. 4, 55595 St. Kat­
harinen, Am Wäldchen 7

Zum 79. Geb. am 28.02.2015 Herrn 
Heinz STEPHAN, Obertorsiedlung 12, 
51643 Gummersbach, Franz-Schubert-Str. 24 

Zum 78. Geb. am 03.03.2015 Frau 
Helga LAUBENSTEIN geb. Böhm, Dom- 
str. 6, 55585 Hochstätten, Entengasse 2

HAYNAU
Zum 91. Geb. am

24.02.2015 Frau Ilse 
SCHILLING geb. Hart, 
Wilhelmplatz 4, 98574
Schmalkalden, Renthof- 
str. 57

Zum 90. Geb. am 06.03.2015 Herrn 
Heinz SCHÄFER, Wilhelmplatz 4, 58256 
Ennepetal, Kampstr. 10 

Zum StS. Geb. am 16.03.2015 Herrn 
Lothar SCHROTTKE, Parkstr. 15, 91056 
Erlangen, Dompropslstr. 21

Zum 86. Geb. am 02.03.2015 Frau 
Käthe SCHÄFER geb. Berger, Schützen- 
str. 2, 58256 Ennepetal, Kampstr. 10 

Zum 85. Geb. am 18.03.2015 Herrn 
Helmut POPPE, Zeppelinstr.. 40723 Hil­
den, Zur Verlach 43 a 

Zum 84. Geb. am 19.03.2015 Herrn 
Hubert WOLF, Friedrichstr. 24, 04523 
Pegau, Webergasse 17 

Zum 82. Geb. am 16.03.2015 Frau 
Dorothea HOFFMANN, Gartenstr. 14, 
31061 Alfeld, Am Sandbrink 13 

Zum 82. Geb. am 17.03.2015 Frau Ruth 
ZILLIG geb. Lauschke, Friedrichstr. 24 
40822 Metlmann, Moselstr. 7 

Zum 76. Geb. am 19.03.2015 Herrn 
Waller HECKER, Sandstr. 7, 28355 Bre­
men, Johann-Heinrich-Voß-Sir. 22 

Zum 75. Geb. am 06.03.2015 Herrn Dr 
Med. Eberhard JÜTTNER. Liegnitzer Str 4S 
06556 Ai tern, Lindenstr. 1 5 "  '
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SCHÖNAU A. K.
Zum 88. Geb. am

09.03.2015 Herrn Günther 
MAHN, Goldberger Str. 9, 
21629 Neu Wulmstorf, 
Ernst-Moritz-Arndt-Str. 29 

Zum 86. Geb. am
20.03.2015 Frau Gisela WLOCH geb. 
Lube, Ring 32, 33605 Bielefeld, Breslauer 
Str. 40 C

Zum 84. Geb. am 10.03.2015 Herrn 
Günter KUNZE, Burgplatz 9, 28215 Bre­
men, Dresdner Str. 14 

Zum 83. Geb. am 06.03.2015 Frau Edith 
CYBA geb. Reichelt, Bolkoplatz 3, 16775 
Löwenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 14 

Zum 80. Geb. am 03.03.2015 Herrn 
Heinz CURTIUS, Hirschberger Str. 50, 
Ehern, v. Gabriele C. geb. Roß, 97084 
Würzburg-Rottenbauer, Würzburger Str. 41 

Zum 79. Geb. am 02.03.2015 Frau
Bärbel BLOSCHECK geb. Honemann,
Hirschberger Str. 26, 59320 Ennigerloh, 
Birken weg 12

Zum 78. Geb. am 06.03.2015 Herrn
Wolfgang HAGEMEIER, Ehern, v. Siglin­
de H., geb. Grosser, 98633 Ilmenau, Schef­
fel str. 5 c

Zum 78. Geb. am 15.03.2015 Frau
Christel BZYL, Schloßstr. 9, Ehefr. v. Her­
bert B., 48151 Münster/Westf., Donders- 
ring 11

ALT-SCHÖNAU
Zum 79. Geb. am 21.02.2015 Frau Rose- 

marie UEBERSCHAR geb. Jüttner, Groß­
eltern aus Schönau, Ehern. Hans-Joachim 
aus Straupitz, 30966 Hemmingen, Im
Bergfeld 1

Zum 77. Geb. am 27.02.2015 Herrn 
Erhard KAMPER, 32760 Detmold, Blom- 
berger Str. 137 a

Zum 77. Geb. am 13.03.2015 Herrn 
Manfred GERS, 53819 Neunkirchen, Am 
Waldrand 28

Zum 77. Geb. am 17.03.2015 Frau
Brigitte BOHNENKAMP, 33611 Biele­
feld, Wiesenbach 33

Zum 76. Geb. am 03.03.2015 Frau
Ursula GERS geb. Mehwald, 53819 Neun­
kirchen, Am Waldrand 28

Zum 75. Geb. am 22.02.2015 Frau
Giesela RASCHKE geb. Huissmann, 
33609 Bielefeld, Hagenkamp 169

Zum 75. Geb. am 03.03.2015 Frau Ger­
da HANEL geb. Kleinert, auch Schönau, 
45478 Mühlheim/Ruhr, Merkurweg 12

Am 12.03.2015 feiert das E hepaar 
Karl und C hrista  H ohm ann, geb. Schäl, 
G roßnaundorfer Str. 12 in 01936 
O berlich tenau  seine D IA M A N T E N E  
H O CH ZEIT.

W ir gratu lieren  dem  Jubelpaar lind 
wünschen für den gem einsam en Lebens­
w eg alles G ute, G esundheit und Z u frie ­
denheit.

ADELlSDORF
Zum 89. Geb. am 23.02.2015 Frau Elli 

SCHEINPFLUG geb. Leukert, Berg-Leu- 
kert, 70825 Korntal, Weilimdoifer Str. 15/1

Zum 83. Geb. am 17.03.2015 Frau Erna 
KRAUSE geh. Werner. 06406 ßernburg, 
Pmil-Sclmdder-Sir. 8

ALZENAU
Zum 81. Geb. am 21.02.2015 Herrn 

Martin MAIER, 85447 Fraunberg, Son- 
nenfeldstr. 4

Zum 81. Geb. am 20.03.2015 Frau Erna 
MAIER geb. Fiebig,' 85447 Fraunberg, 
Sonnenfeldstr. 4

Zum 74. Geb. am 13.03.2015 Frau 
Roswitha NEUKE geb. geb. Weidner, 
02827 Görlitz, Humboldstr. 9

BÄRSDORF-TRACH
Zum 91. Geb. am 24.02.2015 Frau 

Gertrud SAREMBE, 24211 Preetz, Hol­
steinweg 14 B

Zum 88. Geb. am 14.03.2015 Herrn 
Erwin NEUMANN, 02137 Neuss, Alber- 
tus-Magnus-Str. 10

Zum 86. Geb. am 06.03.2015 Herrn 
Willy NEUMANN, Nr. 8, 31319 Sehnde, 
Fritz-Reuter-Str. 12

Zum 82. Geb. am 18.03.2015 Herrn 
Erich SOMMER, 31097 Harbarnsen, Gart- 
nereistr. 6

BAUDMANNSDORF
Zum 83. Geb. am 06.03.2015 Frau 

Waltraut NEUDECK, 24955 Harrislee,
Geheimrat-Dr.-Schädei-Str. 4, Altenzen­
trum Albertinenstift

BIELAU
Zum 92, Geb. am 21.02.2015 Frau

Irmgard WILHELM geb. Kühne, Nr. 21, 
39116 Magdeburg, Halberstädter Chaus­
see 2 A

Zum 84. Geb. am 20.03.2015 Frau
Waltraud SCHROD geb. Kühn, Nr. 67, 
76571 Gaggenau, Waldstr. 16 

Zum 74. Geb. am 16.03.2015 Herrn 
Lothar BEER, 06571 Bottendorf, Altstadt 13

BISCH D O RF
Zum 90. Geb. am 13.03.2015 Frau

Gretel STEMWEDEL geb. Kluge, 18057 
Rostock, Kölner Str. 13 

Zum 87. Geb. am 23.02.2015 Frau Else 
PANTKE, Nr. 101, 02633 Göda, Dresde­
ner Str. 22

G EO R G EN TH A L
Zum 92. Geb. am 05.03.2015 Frau 

Lotte PEUKERT geb. Weinhold, 14778 
Weseram, Karl-Marx-Straße 9 d 

Zum 88. Geb. am 20.03.2015 Frau Hilde­
gard PÜTZ geb. Nitschke, Am Wald 5, 
55452 Windesheim, Goldgrube 11 

Zum 82. Geb. am 16.03.2015 Herrn 
Joachim STOLZ, 65549 Limburg/Lahn, 
Joseph-Schneider Str. 7 

Zum 81. Geb. am 23.02.2015 Frau Elli 
DRESSEL geb. Helmrich, 97076 Wiirz- 
burg, Rembrandtslr. 20 

Zum 76. Geb. am 15.03.2015 Frau Herla 
PIENTKA geb. Meschter, 44894 Bochum, 
Nörenbergskamp 60

G IER SD O R F
Zum 84. Geb. am 01.03.2015 Frau Olga 

PLÜSCHKE geb. Hackler, 57334 Bad 
Laasphe-Rückershausen, Eichwaldstr. 25

GÖLLSCHAU
Zum 87. Geb. am 27.02.2015 Frau Käte 

KUNERT geb. Reichelt, 33607 Bielefeld, 
Weberei str. 29

Zum 83. Geb. am 24.02.2015 Frau 
Anneliese MÜLLER geb. Seifert, 64560 
Riedenstadt, Pestalozzistr. 11

GRÖDITZBERG
Zum 88. Geb. am 04.03.2015 Frau 

Margarete BELLIN geb. Steinhage, 40883 
Ratingen, Annabergstr. 1 

Zum 83. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Siegmund SCHOLZ, Nr. 3, 28857 Syke, 
SteimkerStr. 124

Zum 77. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Horst KOWIERSCHKE, 59071 Hamm, 
Winzerstr. 69

HARPERSDORF
Zum 94. Geb. am 01.03.2015 Herrn 

Herbert WENDE, 27305 Bruchhausen-Vil­
sen, Finkenherd 7

Zum 91. Geb. am 21.02.2015 Frau Else 
FRÄNZEN geb. Überschär, 41363 Jüchen, 
Birkenstr. 57

Zum 91. Geb. am 12.03.2015 Frau Welly 
WEHLITZ geb. Peisker, 56112 Lahnstein, 
Am Allerheiligenberg 36 

Zum 84. Geb. am 09.03.2015 Frau Elsa 
TOBSCHALL geb. Wruk, 51645 Gum­
mersbach, Am Kittelbusch 3 1 

Zum 84. Geb. am 18.03.2015 Herrn 
Siegfried PEISKER, 51647 Gummersbach/ 
Obergelbpe, Wervershoofer Str. 28 

Zum 83. Geb. am 06.03.2015 Frau Herta 
STOLPE geb. Jakob, 31832 Benningsen, 
Am Schiranger 6

Zum 83. Geb. am 11.03.2015 Herrn 
Siegfried HOBERG, 57339 Erndtebrück/ 
Schameder, Im Grund 13 

Zum 82. Geb. am 10.03.2015 Frau 
Helga ROLFS geb. Hoffmann, 51643 
Gummersbach, Ahorn Weg 10 

Zum 81. Geb. am 05.03.2015 Herrn 
Siegfried REUNER, 29633 Munster, Rehr­
hofer Weg 16

Zum 81. Geb. am 19.03.2015 Herrn 
Christian RENNER, 32278 Kirchlengern, 
Eichfeld 16 '

Zum 75. Geb. am 16.03.2015 Frau 
Ursula HOMER geb. Wiedermann, 0282Ä 
Görlitz, Seestr. 27 ^

H ERM SDORF A. K.
Zum 88. Geb. am 26.02.2015 Frau Erna 

GIESEN geb. Emst, Ehefrau von Peter, 
47906 Kempen, Achterberg 14 

Zum 83. Geb. am 06.03.2015 Herrn 
Günter STEINERT, 31185 Söhlde, Hin­
term Knick 11

HOCKENAU
Zum 77. Geb. am 21.02.2015 Herrn 

Manfred FÖRSTER, 101, 30982 Patten­
sen, Dorfstr. 30

H O H EN LIEBEN TH A L
Zum  88. Geb. am 01.03.2015 Frau 

H erta LIPPER T geb. H offm ann, Johan­
nisthal, 49525 Lengerich , O snabrücker 
Str. 55

Zum 85. Geb. am 05.03.2015 Frau Klara 
FEIST geb. Altgesellmeiei-, 49525 Lenge­
rich, Saarbaeckerdamm 42

Zum 84. Geb. am 20.03.2015 Frau Edith 
FRIESE geb. Hasler, Johannisthal, 01844 
Neustadl Wilhelm-Kaulisch-Str. 51
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Zum 75. Geb. am 12.03.2015 Frau 
Karin WANIEWSKI-, 31787 Hameln, 
Redenallee 9

KAISERSWALDAU
Zum 90. Geb. am 10.03.2015 Herrn 

Günther POHL, 16928 Pritzwalk, Buch­
holzer Hauptstr. 21

Zum 85. Geb. am 25.02.2015 Frau Ella 
REINHOLZ geb. Sperling, 26605 Au- 
rich/Brockzetll, Schnepfenweg 5 

Zum 85. Geb. am 20.03.2015 Frau 
Hildegard STACHURA geb. Scholz, 08451 
Crimmitschau, Blankenhainer Sir. 12 A 

Zum 84. Geb. am 19.03.2015 Herrn 
Werner GÖRLACH, 65812 Neuenhain, 
Schwalbacher Sir. 89 

Zum 81. Geb. am 10.03.2015 Herrn 
Günther EXNER, 45549 Sprockhövel, 
Von-Galen-Str. 19

Zum 76. Geb. am 13.03.2015 Frau 
Gisela WOLFRAM, 07929 Saalburg/ 
Saale, Kulm 13

Zum 74. Geb. am 05.03.2015 Herrn 
Eckehard DAUM, 41379 Brueggen 1, 
jHustenfeld 50

KAUFFUNG
Zum 95. Geb. am 13.03.2015 Frau Erna 

M1ERSWA geb. Pätzold, Hauptstrasse
129, 06114 Halle/Saale, Platanenstr. 3 

Zum 90. Geb. am 01.03.2015 Frau Erika 
SCHAAL geb. Klinkert, Tschirnhaus 7, 
57439 Attendorn, Wesetalstr. 33 

Zum 89. Geb. am 04.03.2015 Frau 
Maria KLOSE geb. Blachut, Ehefr. v. 
Gerhard, An den Brücken 21, 98663 
Schweickershausen, Kreis Hildburghausen 
Nr. 2t

Zum 89. Geb. am 05.03.2015 Frau
Thekla BELLMANN geb. Jäckel, Haupt­
str. 165, 22391 Hamburg, Golddiestel- 
weg 14

Zum 88. Geb. am 12.03.2015 Frau 
Brunhilde HOFFMANN geb. Proft, Ge­
meindesiedlung 6, 02633 Göda, Döberitzer 
Str. 2 a

Zum 86. Geb. am 25.02.2015 Frau
^ingard  DITTMANN geb. Zange, Haupt- 
P h  104, 94330 Geltolfing, Roßauvveg 8 

Zum 86. Geb. am i5 .03.2015 Frau 
Käthe DOBHARDT geb. Kramer, Haupt­
str. 234, 55124 Mainz, Elsa-Branclström- 
Str. 29

Zum 85. Geb. am 21.02.2015 Frau Erika 
KRUMM geb. Röder, Elsner-Siedlung, 
18059 Rostock, Erich-Schlesinger Str. 38^ 

Zum 85. Geb. am 07.03.2015 Frau
Liesbeth GOMOLL geb. Haberland, Ge­
meindesiedlung 4, 90461 Nürnberg, Haller- 
hüttenstr. 14

Zum 85. Geb. am 14.03.2015 Frau
Ludwine RENZ geb. Grüterich, Haupt­
str. 147, 58093 Hagen, Vormberg 8 

Zum 84. Geb. am 24.02.2015 Frau Edith 
ECKERT geb. Engelmann, Hauptstr. 228, 
85521 Ottobrunn, Lersnerstr. 12 

Zum 84. Geb. am 25.02.2015 Herrn
Klaus HOLZBECHER, Hauptstr. 198, 
31028 Gronau. Betheiner Landstr. 6 

Zum 84. Geb. am 25.02.2015 Frau 
Dorothea OPPERMANN geb. Peisker, 
Hauptstr. 263, 31171 Nordstemmen, Obere- 
str. 18

Zum 84. Geb. am 10.03.2015 Frau Edith 
BÄIIR geb. Geisler, Randsiedlung 6, 
40764 Langenfeld, Albrechl-Dürer-Str. 4

Zum 84. Geb. am 10.03.2015 Herrn 
Walter GEISLER, Randsiedlung 6, 40589 
Düsseldorf, Itterstr. 11 

Zum 84. Geb. am 12.03.2015 Frau Ruth 
MEYER geb. Beyer, Eisenberg-Siedlung, 
58089 Hagen, Eschenweg 3 

Zum 84. Geb. am 14.03.2015 Frau
Irmgard ECKBAUER geb. Lienig, Tschim- 
haus 5, 94436 Simbach-Ruhrsdorf, Rott­
hof 14

Zum 83. Geb. am 23.02.2015 Frau
Johanna LAUE geb. Walprecht, Randsied­
lung 9, 31079 Sibbesse, Kirchstr. 10 

Zum 83. Geb. am 16.03.2015 Frau
Ursula .LANGER, Hauptstr. 259, 95478
Kemnath-Stadt, Adelbert-Stifter-Str. 6 

Zum 83. Geb. am 20.03.2015 Herrn 
Werner HIELSCHER, Hauptstr. 68, 32457 
Porta Westfalica, Blumenhain 5 

Zum 82. Geb. am 24.02.2015 Herrn 
Rudolf ENGELMANN, Hauptstr. 228, 
88239 Wangen, Scheffelweg 13 

Zum 82. Geb. am 06.03.2015 Herrn 
Wolfgang HOFFMANN, Hauptstr. 7, 
40789 Monheim, Fontanestr. 7 

Zum 82. Geb. am 11.03.2015 Frau 
Margarete HECHT geb. Flade, Am Kirch- 
steg 5, 95683 Ebnath, Am Berg 6 

Zum 81. Geb. am 23.02.2015 Herrn 
Horst PÜSCHEL, Hauptstr. 118, 09337 
Hohenstein-Ernstthal, Ernst Thälmann- 
Siedlung 14

Zum 81. Geb. am 03.03.2015 Frau Edith 
LEITZKE geb. Exner, Hauptstr. 56, 19065 
Raben Steinfeld, Peckateler Str. 37 

Zum 81. Geb. am 08.03.2015 Herrn 
Manfred PILGER, Randsiedlung 2, 44283 
Wuppertal, Friedrich-Engels-Allee 385 

Zum 81. Geb. am 13.03.2015 Herrn 
Siegfried LAUF, Ehern, v. Ursula geb. 
Webet-, Hauptstr. 103, 47829 Krefeld, 
Neukirchener Str. 5

Zum 81. Geb. am 20.03.2015 Herrn 
Norbert KREBS, Ehern, v. Irene geb. 
Jäckel, Hauptstr. 165, 40667 Meerbusch, 
Dückerstr. 1

Zum 80. Geb. am 21.02.2015 Herrn 
Ernst FROMMHOLD, Nr. 187, 57072 
Siegen, Am Witschert 21 

Zum 80. Geb. am 24.02.2015 Frau 
Elfriede GERSTMANN geb. Neudeck, 
Randsiedlung 5, 57223 Fellinghausen, 
Schulweg 3

Zum 80. Geb. am 02.03.2015 Herrn 
Christoph HECHT, Ehern. Margarete geb. 
Flade, Am Kirchsteg 5, 95683 Ebnath, Am 
Berg 6

Zum 80. Geb. am 04.03.2015 Herrn 
Bruno DOMS, Hauptstr. 64, 37589 Kale­
feld-Düderode, Mühlholz 4 

Zum 80. Geb. am 14.03.2015 Frau 
Christa WETZEL geb. Bürgel, Hauptstr. 
185, 59423 Unna, Königsberger Str. 3 

Zum 80. Geb. am 19.03.2015 Frau 
Renate WIEMER, Ehefr. v. Wolfgang W., 
Hauptstr. 175, 04827 Machern, Rud.-Breit- 
scheid-Str. 32

Zum 79. Geb. am 01.03.2015 Frau 
Sigrid FLE1G geb. Neubauer, Hauptstr. 
220, 67227 Frankenthal, Albert Str. 14a 

Zum 79. Geb. am 01.03.2015 Frau 
Helga KUHNT, Randsiedlung 11, Ehefr. v. 
Helmut K., 30982 Pattensen, Zum Holze 22 

Zum 79. Geb. am 02.03.2015 Frau Re­
nate GROSSE geb. Korthaus, Stöckelhof 
4, Enkelin v. Hedwig und Robert Steiner, 
21521 Wohltorf, Billtal 12A

Zum 79. Geb. am 06.03.2015 Frau Elli 
GLEITZ geb. Kuhnt, Randsiedlung 11, 
30826 Garbsen, Steinfeldstr. 2 

Zum 79. Geb. am 08.03.2015 Frau 
Käthe WALTER geb. Bettermann, Haupt­
str. 203, 99947 Bad Langensalza, Bad 
Nauenheimer Str. 11

Zum 78. Geb. am 28.02.2015 Herrn 
Werner BREITER, Poststr. 5, 40472 Düs­
seldorf, Recklinghauser Str. 9 

Zum 78. Geb. am 03.03.2015 Frau 
Marlies NEUMANN geb. Fick, Schulzen­
gasse 5, Ehefrau v. Karl N., 57250 Net­
phen, Hochwiese 4

Zum 78. Geb. am 11.03.2015 Herrn 
Manfred GRANDE, Hauptstr. 155, Ehern, 
v. Helga geb. Lindner, 02991 Lauta, Kuf- 
steiner Weg 2

Zum 78. Geb. am 13.03.2015 Frau 
Elvira EXNER geb. Elschner, Dreihäuser 
Nr. 6, Ehef.v. Erwin E., 19059 Schwerin, 
Carl-Moltmann-Str. 31 

Zum 77. Geb. am 27.02.2015 Herrn 
Erhard KAMPER, Hauptstr. 251, 32760 
Detmold, Blomberger Str. 137 a 

Zum 76. Geb. am 24.02.2015 Frau
Ingeborg SMYKALLA, Ehefrau v. Kurt S., 
Hauptstr. 7, 65824 Schwalbach, Europa­
ring 17

Zum 75. Geb. am 23.02.2015 Frau Ruth 
MIX geb. Krause, Hauptstr. 93, 32120 
Hiddenhausen, Sachsenstr. 24 

Zum 75. Geb. am 13.03.2015 Frau
Johanna RÖHRIG geb. Neumann, Schul­
zengasse 5, 57250 Netphen, Kronprinzen- 
str. 111

Zum 74. Geb. am 02.03.2015 Frau
Rosemarie ZINNECKER, Hauptstr. 73, 
Ehefr. v. Werner Z., 37520 Osterode, Stein­
breite 13

Zum 74. Geb. am 12.03.2015 Herrn
Hans ALT, 47445 Moers, Rathausallee 100 

Zum 73. Geb. am 26.02.2015 Frau
Barbara MESCHER geb. Handke, Haupt­
str. 12, 44339 Dortmund, Bayerische Str. 54 

Zum 71. Geb. am 12.03.2015 Frau
Gerlinde KUHNT, Ehefr. v. Werner K., 
67434 Neustadl Römerweg 136

KLEINHELMSDORF
Zum 88. Geb. am 09.03.2015 Frau

Regina TSCHULIK geb. Dienst, 01237 
Dresden, Finken weg 4 

Zum 85. Geb. am 08.03.2015 Frau
Hedwig ENGEL geb. Friebe, Nr. 131, 
33689 Bielefeld, Havelweg 53 

Zum 85. Geb. am 18.03.2015 Herrn 
Hans BÖHM, 48249 Dülmen, Theodor- 
König-Str. 15

Zum 83. Geb. am 23.02.2015 Herrn 
Siegfried HAUGNER, 67585 Dom-Dürk­
heim, Am Röhrbrunnen 9 

Zum 83. Geb. am 28.02.2015 Herrn 
Heinz RENGELING, 46395 Bocholt, 
Schul str. 14

Zum 82. Geb. am 18.03.2015 Frau 
Gertrud PAß geb. Ruf fei*, 46325 Borken 
Wall str. 13

Zum 81. Geb. am 25.02.2015 Herrn 
Gerhard FREUNDEN BERG. 01847 Loh­
men, An der MTS 5

Zum 80. Geb. am 11.03.2015 Frau Rosa 
SCHMITZ geb. Härtwii». 46395 Bocholt 
Schulstr. 42

Zum 78. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Siegfried JUNG, 37441 Bad Sachsa, 
otemalstr. 5
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Zum 75. Geb. am 25.02.2015 Herrn 
Gotthard RUFFER, 33659 Bielefeld, Bre- 
tonische Str. 226

KONRADSW ALDAU
Zum 91. Geb. am 06.03.2015 Frau 

Elfriede HEIBER geb. Nickchen, 33609 
Bielefeld, Hagenkamp 16

Zum 84. Geb. am 22.02.2015 Frau Dora 
SONNTAG geb. Beer, 45139 Essen, Bass- 
instr. 27

Zum 83. Geb. am 20.03.2015 Herrn 
Werner HIELSCHER, 32457 Porta West­
falica, Blumenhain 5

Zum 79. Geb. am 21.02.2015 Frau 
Christine ROWE, Eng ALBANS Herls 
AL3 8DJ, 34 College Close Flamstead

Zum 77. Geb. am 24.02.2015 Herrn 
Horst HIELSCHER, 5Ö389 Wesseling, 
Schützenweg 70

Zum 76. Geb. am 07.03.2015 Frau 
Ursula HELLMICH geb. Sommer, 48431 
Rheine, Wadelheimer Chaussee 18

L EISER SD O R F
Zum 83. Geb. am 04.03.2015 Herrn 

Werner KABIERSKE, 47057 Duisburg, 
Palmstr. 5

Zum 80. Geb. am 23.02.2015 Herrn 
Rudi PEUKERT, 51381 Leverkusen, 
Zedemweg 31

Zum 77. Geb. am 01.03.2015 Herrn 
Martin ÜBERSCHÄR, 49456 Bakum, 
Eschstr. 9

LOBENDAU
Zum 90. Geb. am 27.02.2015 Frau

Erika GROSSMANN geb. Plagwitz, 58840 
Plettenberg, Elhausen 5

LU D W IG SD O RF
Zum 86. Geb. am 05.03.2015 Frau

Elli ZMYSLONY geb. Stumpe, 48161 
Münster, Uhlandstr. 6 

Zum 83. Geb. am 12.03.2015 Herrn
Curt AMSEL, 04741 Roßwein, Str. der Ein­
heit 29

Zum 77. Geb. am 11.03.2015 Frau
Elenore KELLER, 61137 Schöneck, Am 
Naßling 18

Zum 70. Geb. am 07.03.2015 Frau
Waltraud STEINHOFF geb. Opitz, 33818 
Leopoldshöhe, Amselweg 5

M Ä RZD O RF
Zum 85. Geb. um 22.02.2015 Frau Rosel 

SCHÖN geb. Knoblauch, 31177 Harsum, 
St. Hedwigstr. 6

Zum 85. Geb. am 05.03.2015 Frau Erna 
MI ELKE geb. Wolle, 52074 Aachen, Ros­
berg 20

M IC H E L SD O R FE R  VORW ERKE 
Zum 90. Geb. am 12.03.2015 Frau Erna 

HAHN geb. Stanke, Witwe v. Günter, 
Goldberger Str. 14, auch Schönau a. K., 
20251 Hamburg, Tarpenbekstr. 107, Pfle­
geheim

M O SCH EN D O RF
Zum 80. Geb. am 16.03.2015 Herrn 

Hans SEIFERT, 09337 Hohenstein-Ernst- 
JiaJ. Ernsi-Thälmann-Siedlung 18

NEUDORF A. GRÖDITZBERG
Zum 92. Geb. am 12.03.2015 Herrn 

Siegfried HEYLAND, 31582 Nienburg, 
Gerhart-Hauptmann-Str. 7 

Zum 91. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Hellmut BUTTERWECK, 02826 Görlitz, 
Goethestr. 33 A

Zum 82. Geb. am 06.03.2015 Frau 
Magda VIEBRANZ geb. Honig, 13591 
Berlin, West Staaken Str. 341/30 

Zum 81. Geb. am 06.03.2015 Herrn 
Werner RUDOLPH, 29259 Bremen, Wan­
gerländer Str. 47

Zum 81. Geb. am 08.03.2015 Frau
Frieda KRETSCHMER geb. Wesemann,
27809 Lemwerder, Hardelstr. I 

Zum 81. Geb. am 08.03.2015 Herrn 
Karlheinz SCHÖNEMANN, 30952 Ron­
nenberg, Kaliwerk 32 

Zum 80. Geb. am 25.02.2015 Frau
Elfriede BRANDES geb. Gross, 59846 
Sünder, Zum Alten Sündern 36 

Zum 79. Geb. am 10.03.2015 Frau
Waltraud KÖTHER geb. Kostal, 37139 
Adelebsen, Bruckhardstr. 10 

Zum 78. Geb. am 22.02.2015 Frau Herta 
DITTRICH geb. Keuchel, 31180 Giesen/ 
Hasede, Dechant-Bluel-Str. 30

NEUDORF A. RENNW EG
Zum 77. Geb. am 27.02.2015 Frau 

Gisela BARKOWSKI geb. Pischke, 53757 
Sankt Augustin, Andreas-Hofer-Str. 11

NEUKIJRCH A. K.
Zum 90. Geb. am 02.03.2015 Frau Else 

GRUNDMANN, 86633 Neuburg, Richard- 
Wagner-Str. 14

Zum 84. Geb. am 10.03.2015 Frau 
Dorothea ROSE, 30659 Hannover, Harten- 
brakenstr. 75

Zum 84. Geb. am 13.03.2015 Herrn 
Kurt GEISLER, 15344 Strausberg, Otto- 
Grotewohl-Ring 27

Zum 84. Geb. am 14.03.2015 Frau Dora 
"HÄUF geb. Ullrich, 69124 Heidelberg, 
Hardtstr. 92

Zum 81. Geb. am 19.03.2015 Frau
Hildegard REICH, 33611 Bielefeld, Bult­
kamp 66

Zum 76. Geb. am 20.03.2015 Frau
Ursula GÜNZEL, 54634 Bitburg, Neuen­
weg 11

Zum 75. Geb. am 15.03.2015 Frau
Christa HAMMER geb. Will, 33615 Biele­
feld, Schwindstr. 7

PILG R A M SD O R F
Zum 84. Geb. am 04.03.2015 Herrn 

Erhard FIEBIG, Neuwiese, 32689 Kaletal, 
Bavenhauser Str. 75

Zum 76. Geb. am 18.03.2015 Frau 
Käthe SCHERBER geb. Arnold, 27333 
Bücken, Altenbiicker Damm 32

PRAUSNITZ
Zum 84. Geb. am 01.03.2015 Herrn 

Manfred SCHIER, 39576 Stendal, Corcla- 
tusplatz 2

Zum 84. Geb. am 07.03.2015 Frau 
Irene HENTSCHEL geb. Conrad, 20149 
Hamburg, Jungfrauenthal 18

Zum 83. Geb. am 19.03.2015 Herrn 
Gerhard KUHN, 39104 Magdeburg, Faß­
lochsberg 16

Zum 74. Geb. am 24.02.2015 Frau 
Anneliese KASACK geb. Seidel, 16816 
Neuruppin, Franz-Maecker-Str. 27 a

PROBSTHAIN
Zum 88. Geb. am 23.02.2015 Herrn 

Walter GÖHLICH, 46284 Dorsten, Dor- 
mansring 26

Zum 87. Geb. am 22.02.2015 Herrn 
Gerhard SCHWARZ, 93055 Regensburg, 
Deggendorfer Str. 6

Zum 87. Geb. am 16.03.2015 Herrn 
Friedhelm ROSEMANN, Nr. 190, 13156 
Berlin-Niederschönhausen, Rolanclstr. 26 

Zum 83. Geb. am 02.03.2015 Herrn 
Helmut NEHRIG, 01594 Seerhausen, Wei- 
daer Str. 10

Zum 80. Geb. am 08.03.2015 Frau Erna 
HÄUBLEIN, 56076 Koblenz, Horchhei- 
mer Höhe 33

Zum 80. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Manfred SCHOLZ, Buchelt Nr. 172, 
67069 Ludwigshafen, Anglerstr. 51 

Zum 78. Geb. am 21.02.2015 Frau 
Waltraut RIEDEL, 31547 Rehburg Loc- 
cum, Zum Erlengrund 7 d

Zum 78. Geb. am 14.03.2015 H errn" 
Alfred GUMBRICH, 01619 Krcinitz, Am 
Elbufer 6 b

Zum 76. Geb. am 12.03.2015 Herrn 
Gerhard HÄUSLER, 58332 Schwelm, 
Köckinghofstr. 7

Zum 75. Geb. am 22.02.2015 Herrn 
Helmut HIELSCHER, Sohn von Willi 
Hielscher, 36205 Sontra, Gruendchen 4 

Zum 75. Geb. am 08.03.2015 Frau 
Christa KIRSTEN geb. Mosig, 01589 Riesa, 
Humboldstr. 26

Zum 74. Geb. am 07.03.2015 Herrn 
Herbert HEIN, 64285 Darmstadt, Wilhel- 
minenstr. 49

REICHWALDAU
Zum 76. Geb. am 05.03.2015 Frau 

Christa PFALZ geb. Arlt, 31141 Hildes­
heim, Hardenberger Str. 11 

Zum 75. Geb. am 01.03.2015 Frau Erika 
LANDECK geb. Reichwaldau, Tochter v. 
Frieda geb. Ressel, 26180 Rastede, S c h m iß  
ler Weg 7

Zum 71. Geb. am 01.03.2015 Frau 
Christine PETTERS, 06114 Halle-Saale, 
Hegelstr. 10

REISICH T
Zum 85. Geb. am 12.03.2015 Frau Käthe 

STOLL geb. Zeuschner, Nr. 84, 73312 
Geislingen a.d. Steige, Uracher Str. 1 

Zum 84. Geb.’ am 04.03.2015 Frau 
Ingrid SEBRANTKE, Ehefr. v. Heinz S., 
24113 Kiel, Hedenholz 24 

Zum 82. Geb. am 28.02.2015 Frau 
Anneliese BREDSCHNEIDER geb. Bene­
dict, Nr. 104, 14513 Rosslau/Anh., Rosa- 
Luxemburg-Str. 17

Zum 82. Geb. am 15.03.2015 Herrn 
Erich REIMANN, Nr. 145, 91217 Hers- 
bruck, Bahngebäude 2 

Zum 81. Geb. am 05.03.2015 Frau 
Renate HÜNECKE geb. Henke, Nr. 72, 
27755 Delm enhorst, Am Hassportsee 10 

Zum 80. Geb. am 28.02.2015 Herrn 
Friedemann HERTWIG, Nr. 87, 27324 
Gandersbergen, Waldstr. 57 

Zum 79. Geb. am 06.03.2015 Frau 
Elisabeth KUBERNA geb. Frankowski, 
Nr. 149, 51766 Engeiskirchen
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Zum 76. Geb. am 09.03.2015 Herrn 
Hubert HAMPEL, Nr. 128, 66271 Klein­
blittersdorf, Bliesgersweiler Str. 2 

Zum 73. Geb. am 11.03.2015 Frau Ellen 
WALL geb. Fliege, Nr. 147, 27721 Ritter- 
hudd, Alter Postweg 35 

Zum 72. Geb. am 18.03.2015 Frau 
Christa HENZE geb. Zeuschner, Nr. 84, 
73312 Geislingen a.d.Steige, Memelstr. 9 

Zum 71. Geb. am 15.03.2015 Frau 
Sieglinde KÜPPER geb. Kunzendorf, Nr. 
94, 42489 Wülfrat, Heinrich-Heine-Str. 29 

Zum 70. Geb. am 27.02.2015 Herrn 
Harald HOFFMANN, Nr. 22, 80797 Mün­
chen, Schleissheimer Str. 183

RIEM BERG
Zum 90. Geb. am 12.03.2015 Frau 

Helene HEYER geb. Bänsch, 99869 Mol­
schleben, Schulplatz 6 

Zum 76. Geb. am 21.02.2015 Frau 
Helga KOTHE, 83024 Rosenheim, Wasser­
weg 1

ROVERSDORF
Zum 87. Geb. am 18.03.2015 Frau Erika 

LANGENDORF geb. Streich, Bahnhof 
Willenberg, 64331 Weiterstadt, Schloßgas­
se 45

Zum 80. Geb. am 14.03.2015 Frat 
H'Hegai-d H1ELSCHER geb. Heptner 
33602 Bielefeld, August-Bebel-Str. 217 

Zum 77 Geb. am 05.03.2015 Frat
Regine KUHN, 30890 Barsinghausen 
Raschekamp 5 *

v / l r ,m Z r 'L i Z  am 03.03.2015 Hern 
W°ck 38 B Z’ 97437 Haßfurt’ Main

SCHELLENDORF
Zum 84. Geb. am 05.03.2015 Herr 

Martin QUAGBER, 15326 Lebus, Schi 
lerweg 6

Zum 86. Geb. am 23.02.2015 Frau 
Hildegard SCHMALENBERG geb. Wal­
ter, 48369 Saerbeck, Lakenstiege 3 

Zum 83. Geb. am 24.02.2015 Herrn 
Günther FRIEBE, 59075 Hamm, Finken- 
str. 32

Zum 83. Geb. am 11.03.2015 Frau 
Ingrid MÜLLER geb. Schön, Can 34855 
South Fraser Wag Canada, RR Nr. 4 Ab­
bortsford

Zum 83. Geb. am 16.03.2015 Frau Ruth 
DEMPWOLF geb. Kindler, 37520 Ostero­
de-Losfelde, Unterdorf 61 

Zum 82. Geb. am 01.03.2015 Herrn 
Manfred BINNER, 33611 Bielefeld, Am 
Pfarracker 42 a

Zum 82. Geb. am 01.03.2015 Frau Erika 
WULFF geb. Guniprecht, 31623 Draken­
burg, Krackenberg 19 

Zum 80. Geb. am 02.03.2015 Frau 
Sigrid ZIMMERMANN geb. Winter, 
33189 Schlangen, An den Sandteilen 13 

Zum 79. Geb. am 23.02.2015 Herrn 
Werner KOSUB, Ratschin, 08371 Glauch­
au, Robert- Koch-Siedlung 12 

Zum 79. Geb. am 07.03.2015 Frau 
Irmgard SIEKMANN geb. Maiwald, 
48565 Steinfurt, Bohlenstiege 38 

Zum 79. Geb. am 17.03.2015 Herrn 
Siegfried ZINGEL, Ratschin, 33729 Biele­
feld, Vogelbachweg 6 

Zum 78. Geb. am 08.03.2015 Frau 
Marianne BLUMENAU geb. Klose, 21745 
Hemmoor', Stader Str. 35 

Zum 77. Geb. am 13.03.2015 Frau 
Bärbel SKLORZ geb. Gräber, 02829 
Ebersbach, Oswald-Richter-Stv. 31 

Zum 76. Geb. am 11.03.2015 Herrn 
Horst PÜSCHEL, 09116 Chemnitz, Am 
Kachel 53

Zum 73. Geb. am 24.02.2015 Frau 
Margarete HEILMANN geb. Seidel, 38277 
Heere, Ellendorf 20

SCHÖNFELD
Zum 87. Geb. 
alter PEISKER, 
igstr. 10

am 07.03.2015 Herrn 
31177 Harsum, Hed-

ULBERSDORF
Zum 85. Geb. am 28.02.2015 Frau 

Hildegard SCHÖCKEL geb. Geißler, 01454 
Radeberg, Forststr. 10

SCHÖNWALDAU
Zum 76. Geb. am 08.03.2015 Frau 

Helga WULF geb. Feige, Tochter von 
Fritz, 21745 Hemmoor, Thüringenweg 5

STEINBERG
Zum 80. Geb. am 26.02.2015 Frau Edith 

SUCKOW, 33611 Bielefeld, Bauerland 13

STRAUPITZ KRS. GOLDBERG
Zum 83. Geb. am 24.02.2015 Herrn 

Lothar STEINBRECHER, 31167 Bocke- 
nem, Hangstr. 13

TIEFHARTM ANNSDORF
Zum 92. Geb. am 13.03.2015 Frau Else 

LOHSE geb. Hampel, 01774 Pretzschen­
dorf, Dresdener Straße 18 

Zum 90. Geb. am 02.03.2015 Herrn 
Josef KEWITZ, Ehern, v. Margarete geb. 
Friebe, 59075 Hamm, Ludgeristr. 19 

Zum 89. Geb. am 04.03.2015 Frau 
Maria KLOSE geb. Blachut. Witwe von 
Gerhard, 98663 Schwetkershausen, Kreis 
Hildburghausen Nr. 21

W ILH ELM SD O RF
Zum 95. Geb. am 23.02.2015 Frau Erika 

HOFFMANN geb. Förster, 02906 Wald­
hufen, Wilhelminental l

Zum 88. Geb. am 14.03.2015 Herrn 
Helmut WEIKERT, 53919 Weilerswist, 
Marienstr. 19

Zum 85. Geb. am 16.03.2015 Frau 
Liesbeth NICKEL geb. Burlich, 57223 
Kreuztal, Buschhüttener Str. 97

Zum 82. Geb. am 09.03.2015 Herrn Kurt 
ROSEMANN, 14612 Falkensee, Steinmei­
ster Str. 20

Zum 82. Geb. am 13.03.2015 Herrn 
Kurt GROSSER, 57223 Kreuztal, Liese- 
waldstr. 94

Zum 79. Geb. am 20.03.2015 Herrn 
Siegfried BEHNISCH, 34317 Habichts­
wald, Herkulesstr. 8

W ITTGENDORF
Zum 89. Geb. am 09.03.2015 Frau 

Emmi KLOSE, Ehefrau v. Erich, 41366 
Schwalmtal, Schulsü. 28b, Sankt Antonius 
Residenz

W O ITSD O RF
Zum 91. Geb. am 15.03.2015 Frau An­

neliese BRUNZEL geb. Dunkel, 15537 Er­
kner, Drosselstieg 12 

Zum 84. Geb. am 20.03.2015 Frau Irm­
gard KLAUSCHK geb. Hindemith, 03222 
Lübbenau, Berliner Str. 2 

Zum 81. Geb. am 23.02.2015 Herrn 
Werner SCHOBEß, Ehern, v. Ilse Sch. geb. 
Walter, 06120 Halle-Dölau, Eigene Schol­
le 23

Zum .79. Geb. am 01.03.2015 Herrn Dr. 
Joachim KRUSE, Ehern, v. Rita geb. Wal­
ter, 06466 Gatersieben, H.-Stubbe-Str.

------------------------------------------------------A

Haben Sie an das 
Bezugsgeld gedacht? 

Bitte überweisen Sie jetzt!

______________________________ /

Neue Anschriften

HAYNAU
PROWE Gunhild (Goethestr. 1), 76275 

Ettlingen, Zehntwiesenstr. 70
SCHMIDT Elke geb. Schiller (Haynau, 

Biel au er Str. 2), 31139 Hildesheim, Ge- 
schwister-Scholl-Str. 5 
KAUFFUNG

WINKLER Ursula geb. Stanislaus 
(Hauptstr. 7), 08393 Meerane, Freiheits­
gasse 43 
KREIBAU

SCHUMANN Gerda geb. Michael, 
01558 Großenhain, Mozartallee 121 A, 
Seniorenzentnim
SANDWALDAU

KNAACK Hildegard geb. Peukert, 
21444 Vierhöfen, Lange Heide 40, Seni­
orenwohnanlage Haus Birke GmbH

Wirfreuen uns über diese [ 
neue Bezieherin |

APELT Rosemarie, Prausnitz, 04229 
Leipzig, Holbeinstr. 15

f  Unsere Toten f

GOLDBERG
MÜLLER Ilse geb. Guhl (Trotzendorf- 

platz, Pfarrhaus), 44866 Bochum, Theo- 
dor-Körner-Str. X am 15.01.15, 96 Jahre

KLOSE Helene geb. Lindner (Kamcke- 
str. 5), 34128 Kassel, Karlsbergstr. 3, am
20.01.15, 94 Jahre
HAYNAU

SCHÖNFELDT Bärbel geb. Schuris», 
Berlin, Pfegeheim, am 30.12.14, 91 Jahre"

SCHOLZ Horst, 99089 E rtu rl Lowet- 
scher Str. 2-07-04, am 24.12.14, 87 Jahre 
ADELSDORF

MIELKE Friedei geb. Klapper, 51469 
Bergisch-Gladbach, Schneppmthe 94 am 
12.09.14, 91 Jahre
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Herrn 79
Siegfried Heyiand 
Gerhart-Hauptmann-Str. 7 
31582 Nienburg

HARPERSDORF
FRÖMBERG Erna geb. Frömberg (Niederdorf und Probst- 

hain), 49456 Bakum, Widukindstr. 2, Alten- und Pflegezentrum, 
am 24.01.2015, fast 91 Jahre
HERMSDORF A. K.

SATTLER Johanna geb. Walter (Speer), 59063 Hamm, Groß- 
str. 6, am 12.01.15, 75 Jahre

Ein Leben voller Fürsorge, 

G lück und Bescheidenheit 

in glücklicher G em einsam keit 

ging plötzlich und 

unerw artet zu Ende.

W ir nehm en Abschied von 

m einer lieben Frau und 

unserer guten Freundin

Helga Wulff
geb. Gottschling 

* 0 9 .0 9 .1 9 2 6  f  0 2 .0 2 .2 0 1 5

In Liebe und Dankbarkeit 

A lb re c h t W u lff
H a n s -J ü rg e n  u n d  E ve ly n  D r ö g e m ü lle r  

J ö rn  u n d  S in a  m it L e n a  u n d  Lilli 
C h ris to p h  u n d  T im o  

C o rd

Traueranschrift:
Hans-Jürgen Drögemüller, Mühlenstraße 14, 29556 Suderburg

KAUFFUNG
FRANKE Rudi (Hauptstr. 153), 31632 Husum, Siemenshausen 

14, am 20.01.15, 83 Jahre
FRANKE Gisela geb. Stutz, 31632 Husum, Siemershausen 14, 

im Jahr 2014
WULFF Helga geb. Gottschling, (Kauffung Hauptstr. 235)

29525 Uelzen, Alewinstr. 36a, am 02.02.15, 89 Jahre
M ÄRZDORF

HEINZ Erika geb. Alter, 58791 Werdohl, Pungelscheider Weg 
3, Seniorenheim Versetal, im August 2014, 86 Jahre
PILG RA M SD O RF

SCHOLZ Gerhard, 51709 Marienheide/Mühlenbach, Meisen­
weg 4, am 07.01.15, 83 Jahre 
PROBSTHAIN

ARNDT Ulrich, 12209 Berlin, Geitnerweg 20 A, am 09.01.15,
83 Jahre ~
STRAUPITZ KRS. GOLDBERG 

GÜNTHER Elisabeth, 42499 Hückeswagen, Dreibäume 1, am
01.01.15, 90 Jahre

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag,

—  ——  D. Bonhoeffer

Johanna (Hannchen) Sattler
geb. W alter (Speer)

* 02 . August 1939 1 12. Januar 2015

Herm sdorf Krs. Goldberg H am m /W estfalen

W ir sind traurig, dass du von uns gingst.

W ir sind dankbar, dass es dich gab.

K laus S a ttle r

E lke  S a ttle r u n d  U lrich d e  Vries 

J ü rg e n  u nd U te  S a ttle r 

m it K o n sta n tin , L e on a rd  u n d  J o n a th a n  

A n n e tte  u n d  J o c h e n  V a h lh a u s  
m it C o rn e lia , E llen u n d  J a n a  

H a n s -J o a c h im  u n d  B rig itte  W a lte r

Traueranschrift: Klaus Sattler, 59063 Hamm, Großstraße 6 
Die Trauerfeier hat am 20. Januar 2015 stattgefunden.
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